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Ii Lauer, irns ist elwas Wer « !
Diese» Eprüchwort gilt leider noch fast in der ganzen

r * " und wird besonder » oft bei sozialen und politischen
( %* * zur Geltung gebracht .

. Wenn zum Beispiel liberalerseit » auf da « Autland hin «
H' Btefen wird , daß dort größere Volksfreiheiten vorhanden

größerer Wohlstand herrscht , dann ist unsere reaktio «

Jt** Presse gleich bei der Hand mit der Erklärung , daß die

MMmtzustände in Deutschland ganz andere seien , daß die

�»«Wicklung fich ganz ander « gestaltet hätte und deshalb ein

?ttglejch mit England , der Schweiz oder Nordamerika voll »
'

unzuläsfig fei .
� » u einem

� Berechtigung .
» . Der fruchtbar . . . _ ,
?Nritannien », die vollständige Unabhängigkeit Nor !
?ktita « von anderen Kulturländern — fie unterscheiden

� Staaten im Wesentlichen von Deutschland , dessen zen -
M 2/ ™» m»fir Kriegsgefahren heraufbeschwört , dessen

i » zu einem gewissen Grade haben solche Erwiderungen
echtig

Der fruchtbarere Boden in Frankreich , die insulare Lage

daß

� ein mittelmäßiger ist und dessen Industrie fast mit

tazen Welt konkurriren mnß .

H,. wenn wir also eingestehen , daß die Vergleiche vielfach
/M», welche zwsschen dem Deutschen Reich und den

genannten Kulturländern gezogen werden , so können

� doch nicht zugeben , daß die polittsch « Unfreiheit und

virthschaftlich « Abgeschlossenheit dazu beitragen , unser
(**»« in eine bessere Situation zu bringen . Zm Gegen »
ib ! k ®4 ®itd dadurch erbeblich erschwert , daß Deutsch »

" d m die allererste Reihe der Kulturstaaten vordringe . —

[to,. Doch darüber wollen wir heute eigentlich nicht reden .

emanRTVM * * * » daß die Vergleiche , diezwischen jenen
und Deutschland oft von liberaler Seite

I * , « - ®?den. vielfach hinken und daß die offiziöse
I Presse mtt ihrer Abwehr nach dieser Richtung hin oft im
I Rechte ist . So ist der Hinwei « auf England « Freihandel ,

«en die Liberalen immer machen , ebenso wenig von Werth ,
toie der Hinweit auf Nordamerika » Schuhzölle , den die Kon »
' «vativen zu machen belieben .

- - -

. Wenn nun aber die konservative und offiziöse Presse
�während auf da « Ausland hinweist , um den

gegen den Soziali »mu» leichter führen zu
�rn, so hinken die Vergleiche genau so, wie fie hinken ,
4 " * ®an im Handumdrehen den wirthschaftlichen Wohl »
W für Deutschland fordert , weil « in

reich und Nordam « ika im Allgememen in weit höherem
vorhanden ist.

% also die offiziöse Presse die

k* * Eh' kago, in Belgien , in Amste
�Sozialistengesetz in Deutschland zi

Aufstände in Decaz «-
mst « da « fruktifizirt , um

erttschland zu vntheidigen , dann

P
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�V- a , Jeuilleton .
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Kp« re « im Sande .
. Roman von Ewald Augnft König .

» » WÄ el » A ISÄ « . «- d- » Sil

�Ssten « die Hoffnung — "

W
- - - - -gewartet hatte . „ Zeht endlich werde

Menden kennen lernen » d « *» wagt , meine

Unverschämten Zudringlichkeiten zu verfolgen ! "
* ta war an die Seite Hugo » geeilt , d « Un »

iS, »1 ®ollt « ihnen den Rücken wenden und von bannen

S* »? W Hugo, diese Absicht bem «k «nd , vertrat ihm rasch
Der Schein d « Ga « laterne fiel in diesem

� . ouf da « Teficht de » Bedrohten , ein heisere » Lachen

��0»»

da « Geficht de « B
den Lippen Hugo « .

Stein 1" sagte « in verächtlichem Tone . »Also
st Ahnung mich nicht getäuscht I Sie w « den wohl

?ie J?tth ( n, wie wenig beneidenSwmtb die Roll « ist, die

' ch glaube , e « genügt , daß ich Sie darauf
' 0« mache . *

haben genau so die Manchest «leute Recht , wenn fie auf
England hinweisen , um dadurch da « Unzuträgliche der

deutschen Zollpolitik darzuihun und Die ganze deutsche Wirth «
schaflSpolitlk aä abanrdam zu führen .

Unser Deutschland steht ab « in sozialen Dingen auf
ein « anderen Stufe , al » die and « en Kulturstaaten . Zn

verschiedenen Dingen auf « in « niedrigeren , in »«schieden «»
auf einer bedeutend höheren .

Auf höher « Stufe steht e * insbesondere in Bezug auf
die Arbeiterbewegung . Die deutsche » Arbeit «

haben seit zirka 26 Jahren ernsthaft an sozialpolitischen
Organisattonen gearbeitet und al « dieselben durch die

„modernste * Gesetzgebung zerstört wurden , hatten fie b « « tt »
im Volke derart Wurzel gefaßt , daß die t h a t s ä ch l i ch e

Vereinigung , die im Elstrebea gleich « Ziele auch ohne
irgend eine Form od « Organisation vorhanden und wirk -

sam ist, nicht getroffen werden konnte .

Dann ab « haben die deutschen Arbeit « e » viel weit « ,

al » diejenigen d « übrigen Kulturvölk « , in einer

richtigen , gesunden Auffassung der Sozial »
Politik gebracht . Da « allgemeine gleiche Wahlrecht
erleicht «t ihnen , ihre Gedanken d « Oeffentlichkeit und d «

Gesetzgebung zu üb « weisen . Sie haben die » seit fast
20 Jahren mtt großem Erfolg gethan . Aufgefordert durch
dt « Arbeitrrvertret « , aufgefordert durch die Arbeit « selbst ,
haben fich alle Gesellschaftsklassen , alle politischen Parteien
und auch die Reichsregierung mit mehr od « weniger Tis «
und Geschick auf die „ Lösung der sozialen Frage " ge »
warfen .

Und da « ist der Anfang auf einem Wege , d « zu
einer erfteulichen Lösung der Wirren dieser Zeit führen
muß .

Man hört so oft , die Sozialdemokratie in Deutschland
Hab « noch nicht « zu Wege gebracht . Und wenn e » nur
die eben angedeutete Anregung allein wäre , so wäre
die « schon sehr viel und man müßte ihr auf allen Seiten ,
wo man e» mit d « Volkswohlfahrt ernst nimmt , dafür
Dank wissen.

Ab « die Hauptsache ist, daß die Arbett « selbst infolge
von sozial -polttischem Nachdenken und von Betheiligung an
d « Gesetzgebung den Glauben nicht verloren

haben und an « inen b efried » gend en , er »

freulichen Ausgang der bestehenden Schmie »
r i g k e i t e n.

Und hierin liegt d « Uat «schied zwischen ihnen und
den Arbeitern and « « Ländn : hierin liegt die Gewähr
einer friedlichen sozialen Entwicklung in

Deutschland — trotz alledem und alledem . Hi « in
liegt die Unmöglichkeit , daß uns « Vat « land von gefähr »
lichen „sozialen Krawallen " heimgesucht werde ; hierin liegt

„ Du hast mir so oft gesagt , dies « Mann sei in Eurem

Ba- khause allmächtig , wie gefahrvoll also muß Dir da seine
Feindschaft werden . '

„ Wenn uns « Chef die volle Wahrhett erfährt , dann

ist die Macht de » GeschäftSführ «» gebrochen, ' « widerte

Hugo ruhig , obgleich « selbst den Besorgnissen , die seine
Seele «füllten , nicht gebieten konnte ; „ da » weiß « , und

au » diesem Grunde wttd er nicht wagen , mich anzugreifen .
Ab « wenn auch da » Befürchtete einträfe , dann ließe ich

doch nicht von Dir , ich würde bald ein « neue Stellung
finden . "

. Und Dein « Mutt « ? "

„ Auch fie wird ihre Zustimmung geben , sobald fie Dich

k«nn«�enrt�. dies « §O�null0 Dich täuscht , wa » soll
dann geschehen ? Mir ist da » H« , in den letzten Tagen

recht schw « geworden , Hugo — "
. . . , .

„ Und weshalb ? Ich kann mitdenken , daß d, es « elend «

Mensch Dir die Zukunft an mein « Seite mit schwarzen

Farben geschildert hat , um Dich seinen eigenen »n « bietungen

geneigt « zu machen , ab « wa » er Dir auch gesagt haben

mag , glaub « seinen Worten nicht und » « traue darauf , daß

ich nicht ruhen w« de , bi » alle Hindernisse beseitigt find .

Wir wollen nun auch au « unser « V« lobung kein G/eimmß

Kw d . « - - b » » . -

' Er muß nachgeben und er wird e < thun , wenn ich

- chWS - MrW
dm Geschenk gesagt, da » ich heute Morgen « .

ihm zurückzugeben.

N
von

f « n « die Unmöglichkeit , daß der deutsche
Arbeiterstand jemals dem Anarchismu «
verfallen kann .

Daß ab und zu ein anarchistisches Pflänzlein sich auf
deutschen Boden verirrt , da » ist zu beklagen ; ab «
Schuld daran haben diejenigen , welche d « Entwicklung d «

Arbeitttbcwegung , wie fie fich in Deutschland fett
25 Jahren ruhig und friedlich vollzogen hat , so
jähling » entgegengetreten find . Doch da « Ausrotten
dies « paar Pflänzlein kann man getrost d « Polizei üb « »

lassen . —

Ist da bekanntlich vor einigen Tagen in Dresden ein

Anarchist »«haftet worden . Man fand bei ihm eine Anzahl
Nummern d « „Freiheit ' von Most und — eine Anzahl
Dietriche und and « « zum Einbruch geeigneter
Instrumente . Ist solch «in Bursche eine Gefahr für
uns « Vaterland ?

Leute , welche mit Mord und Totschlag und besonder »
mtt Dietrichen die sozicke Frage lösen wollen , finden
bei den deutschen Arbett « n niemals Anklang , auch nicht
für den Augenblick .

Da « sollte unsere offiziöse und reaktionäre Presse auch
wissen ; dann könnte fie die theilwesse den Anarchisten zur
Last gelegten Krawalle im Auslande nimmermehr fruktifiziren
zur Verfolgung deutsch « Arbeiter . — Ab « , Bau « , da « ist
etwas And « « « !

Berichtigung . Im Leitartikel der Nr . 185 „ Eine alle ,
neu aufgetischte Unwahrheit " muß e« anstatt „ Neue Freie
Presse " „Freie Presse " heißen .

Politische Ueberstcht .
Nur um Unfrieden » u säen , haben wir nach d «

>d. Ztg . " in letzt « Zeit mehrfach auf die a r b e i t » »
- ? iJS */ * « " ,8 « r e o u « im Auslände und ihren Verkehr
mit Arbeit « » hingewiesen . Da « nationalltberale Blatt deutet

Sonntagsruhe . Wir « kennen diese Thatsache sehr gern an .ab « wa « wir wünschen ist nicht , daß immer erst nach Ablauf
von ein paar Jahren und bei einer zufällig auftauchenden
Kontrov «se die Regierung Erkundigungen einzieht , sondern daß
vielmehr Jabr für Jahr , und gleichzeitig für
alle wichtigen Gebiete de » Arbeiterleben «
systematische Untersuchungen angestellt werden , für die in erster
Linie die Arbett « al » Sachverständige zu hören wären , und
bei denen auf daS Uttheil der Fachvereine vorzugsweise Rück »V»» WMf vi *» vv * CHUU«
stcht zu nehmen sein würde . Regelmäßig wiederkehrenbeAufnahmen
sind schon darum nöthig , weil wichtig « al » alle Feststellungunei- t — o. - ev — w. wi . x — � »

die gleichen Thatsachen für die oerwIe�Ren Perioden "beöb

bf « augenblicklichen Zustande » die Vngleichung 1st,"ob' fich ' dte
Verhältnifie wm schlimmeren oder besseren wenden , weil also

„ So wußtest Du mit Sicherheit , daß Du ihm begegnen
würdest . '

„ Ich konnte «» » « muthen ; wenn man ein solche » Ge »
schenk macht , will man auq Dank ernten . '

„ Er hat e « zurückgenommen ? '
„ Nein , und nun wollte ich Dich bitten — '

„ Wa « ist « » ? "

„ Ein golden « Schmuck , seinen Werth kenn « ich nicht ,
denn ich weiß solche Dinge nicht zu schätzen . "

Sie ab « gab ihm da « Etui , « steckte e » hastig in die
Rocktasche .

„ Aus meinen Händen muß « es zurücknehmen, "
' agte « , „ mag « den Schmuck sein « Braut schenken ,
ie würde wenig « baut sein , wüßte fie, für wen « be «
limmt war . "

„ Du wirst ei ihr nicht sagen , d « Haß würde dadurch
noch größ « werden . "

Sie standen vor dem Hause , in dem Gretchen wohnte ,
Hugo wollte heute Abend noch mit ihrem Onkel reden ,
ad « fie bat ihn damit zu warten , bi « « ruhig « ge »
worden sei.

„ Die « regte Stimmung , in d « auch « fich befindet ,
ist ohnedies nicht geeignet zu ein « ernsten und » « traulichen
Berathung, " sagte fie, „ fem ganze « Denken beschäftigt fich
nur mit der Verfolgung de « Mörder « , und dabei ist in sein «
Seele die Hoffnung ' aufgestiegen , daß e« ihm jetzt noch ge »
linaen könne , da « Vllmögen meine » Vater «, wenn auch nur
theilweise , zu retten . "

„ Wie kann « diese thörichte Hoffnung hegen ? ' er »
widttte Hugo unwillig . „Gelänge e » auch wirklich , den
Mord « zu entdecken , den Raub werden wir ihm nicht mehr
entreißen , da » Geld ist längst vergeudet . "

„ Da « sagte ich ihm auch , aber trotzdem hält « an
dies « Hoffnung fest . Und nun gute Nacht , gebe der Himmel
un « bald Wied « eine ftohe Stunde ! '

„ Geduld und Muth , süße « Kind , dem Swrme muß ja
wieder Sonnenschein folgen ! '

Damit schieden fie, und so zuversichtlich Hugo gy *
d « Geliebten Muth zugesprochen hatte , sein Herz war doch
schw « bedrückt , al « « jetzt den Heimweg antrat und darüber



achtet sein müssen . Ferner leidet jede erstmalige Aufnahm « an

Fehlern , die nur durch Wiederholungen verbessert und ver -

mieden werden können . Auf die eine , dem Zufall entsprossene

Regterungienquete über eine verhältnismäßig ganz gering -

fügige Frage vermögen wir also keinm besonderen Werth zu

legen . — Freilich überschätzen wir auch die Thä' igleit von

ardeittstatisttschen Bureaus oder die ähnlichen Bemühungen

von etwaigen ArdeitSkammern nicht . Der Korrespondent der

SMagdeb . Ztg . " mahnt uns , „nicht zu vergessen , daß trotz der

iureaus der soziale Krieg auch jenseits des Ozean » wüthet . "
All ob wir mit statistischen Aufnahmen die „soziale Frage " b "

fettigen wollten ! Ter soziale Krieg lodert freilich überall und

er wird weitergekämpft werden , bis dt « vereinte Arbeit und

nicht mehr da » Prioatkapital die Produktion be -

herrscht . Aber dieser Krieg wird heute in blindester

Wuth geführt , weil jede Kenntniß der Noihlage des

Arbeiters fehlt und damit jede Anerkennung der

Berechtigung der Arbeiterpolitik . Dieser Kampf wird aber viel

mildere und zielbewußtere Formen annehmen , wenn über die

wichtigsten Tatsachen des Arbeiterledens vollständige Klarheit
verbrettet ist . Man denkt über die Kinderarbeit ander » , wenn

man die englischen Enqueten verfolgt bat , al » wenn man etwa

nm die gelegentlichen Ausstevungen von Kinderarbeiten mit

Befriedigung durchwandelte . Heißt daS Unfrieden säen , wenn

man ähnlich », aber regelmäßige Aufnahmen für Deutschland

wünscht ? Over fürchtet der gefinnungttüchtige Nationallide -

rallsmuS schon die ungeschminkte Darstellung der nackten That -

fachen , die freilich eine derbe Sprache reden würden und zwar
— zu Gunsten der Arbeiter ? Unbequem mag unsere Auffor «

derung ja sein , aber „ungerecht " und „zwietrachtstistend ", wie

sie die „ Magdeb . Ztg . " nennt , ist ste gewiß nicht .
Ein köstlicher Äeivfall . Vor Kurzem haben wir «inen

Artikel gebracht , welcher die Fürsorge der Pariser Stadtver -

«altung den Arbeitern gegenüber nach einer Pariser Korre »

fpondenz der Münchener „ Allgemeinen Zeitung " mit Quellen «

angabe bebandelte . In einem längerm Artikel fällt nun

dt « „ Nordd . Allg . Ztg . " über das „ Berliner VolksdlaU " her
und verarbeitkt , ohne es zu ahnen — die „sozialdemokratischen "
Anschauungen des Pariser Korrespondenten der sonst dem

Norddeutschen Schwesterorgan gleichgefinnten „ Allgemeinen
Zeitung . " Der Vorfall zeugt von solcher — Blindheit , daß
wir in nächster Nummer die Angelegenheit etwas weiter be>

handeln wollen , um verschiedenen L- ulen den Staar zu stechen .

Nochmals der Paragraph 152 der Gewerbeordnung .
Ein Berliner Korrespondent Ichreidt der „ Allg . Ztg . " folgen -
des : „ Durch den § 152 der Gewerbeordnung find alle Koali -

tion » verböte der Arbeitnehmer aufgehoben morden . In ver -

schieden en Prozessen wegen Bestrafung von VorftandsmUglie -
dern von Fachoereinen und Schließung der letzteren , weil die «

selbe « als politische Vereine mit anderen gleichartigen im Wi -

derspruch mit dem preußischen Vereinsgesetz in Verbindung ge -
treten seien , mußte auch über die von der Venheidigung an¬

geregte Frage enlsafieden werden , ob nicht das Verbot von

Verbindungen der Fachvereine , als Organisationen der Ardei -

ter zur Erzielung besserer Lohnbedingungen . unter einander
" "

' chlich garantirle Koalitionsfreiheit aufgehobendurch die reichßgeseHlich JHHHBBHHBHP _
sei . Die Gerichte entschieden dahin , daß die Koalitionsfreiheit
die landeigesetzlichen Bestimmu - gen über für die Dauer

errichtet « Vereine nicht berühren könne . Trotz »
dem wollte man fich in Fachvereinskreisen nicht von dem lln -

terschiede zwischen der Freiheit , im einzelnen Fall , in einzelnen
Betrieben oder Gewerken etnei OrtrS gemeinsam für bestimmte
Lohnforderungen zu kämpfen , und der Bildung dauernder Ver «
«In « mit besonderen Statuten »c. Üderjeugen . — Wir können
wrl auch nach diesen Deduktionen noch immer nicht von der
Richtigkeit der richterlichen Auffassung überzeugen und wünsch «
ten , daß irgend ein verbotener Fachoerein möglichst bald da »
Reichsgericht zur Entscheidung anriefe . Der § 152 der Ge¬
werbeordnung unterscheidet nicht zwischen dauernden Vereint -

gungen und solchen , für den einzelnen Fall gegründeten , ja er
kann gar nicht so unterscheiden , denn günstigere Lohn - und
Arbeitsbedingungen — z. B. die nicht auf dem Weg « der
Arbeitseinstellung « kämpft werden sollen — können gar nicht
errungen rverden , ohne eine dauernde Vereint -
g u n g. Der betreffende Paragraph aber bezieht fich nicht ledig -
uch auf die durch „Einstellung der Arbeit oder Entlassung der
Arbeiter " zu erlangenden günstigeren Lohn - und Ardetisdedin -
gungen , sondern detont diese spezielle Art der Erlangung
besserer Bedingungen mit dem Worte �insbesondere " . —
Zugleich aber sehen wir , daß unsere ReichSgesetze vtelfach an
Mangel an Klarheit leiden und , wie «I im # scheint , zumeist
diejenigen , welche in erster Linie die Arbeiterklosse angehen .

Das Aretberger Urtheil findet bekanntlich den Ausdruck

„Administration " , gedrauwl von einer Zeitung , verdächtig und

meint , die Erklärung der Angeklagten , da » Wort bedeute Mo »

Expedition , sei nicht stichhaltig . Wohlgemerkt , es handelt fich
um ein in der Schweiz erscheinende » Blatt . Die Richter in

Freiberg scheinen in derartigen Dingen wenig Erfahrung zu
haben . Thatsach « ist , daß ziemlich im ganzen Ausland —

notorisch in Frankreich , der Schweiz und Holland — die

»achdachte , wie die Beziehung « , zwischen ihm und dem Te »

schäfsfsthrer fortan fich gestalte « würden .

Die Auireguag de » Disponenten spottete jeder Be »

schrnbung ; der Haß , der in ihm tobte , entftsseUe all « Leiden «

Er hatte den Beiden « inen racheglühevd . - n Blick »ach -
gesandt , und « w böser Fluch entrang fich dabei seioen
»uckenden Lippe », verderben wollte er Beide , fie sollte »
sew « Macht fühle » und erbarmungslos niedergetreten
werde » !

Der Plan , durch de » er da » zu erreiche » hoffte , war

längst entworfen , Schlatt «? hatte bisher nicht de » Muth ge «

habt , ihn auszuführen , jitzt sollte da » Werkzeug , da » ja
gänzlich von der Gnade de » Geschäfrsführer abhing , seine
Schuldigkeit thu ». Unangenehm war es ihm freilich , daß
er fich der Vermittlung Echlatter » bediene « mußte , aber es

ließ fich nicht ändern , der junge Man » » ar bereits zu tief
i » die Sache eingeweiht und sei » eigene » Z- tereff « gebot
ch «, zu schweige ». Wurde er später unbequem , begnügte
er fich nicht mit dem Lohne, de « man ihm gab , so fand stch

leicht ei » Borrvand , ihn zu entferne », und auch dann noch
durste er die Zntrigue « nicht enthüllen , wen » er nicht gegen

fich selbst »in « entehrende Anklage erhebe « wollte .

Am Morgen de » nächsten Tage « ttat Hugo in das

Sabinet des Geschäftsführer » ; mit mühsam erzwungener

Ruh « standen die Beide » einander gegenüber .
„ Sie werden errathe «, in welcher Angelegenheit ich

komme, " » ahm Hugo da » Wort , „ wir können fie ohne Er ,

ang
ordne » , wen » Sie nur wolle » . Mein « Braut hat

beaustragt , Ihne » den Schmuck zurückzugeben , dessen
Annahme Sie gestern verweigerten . "

Er legte da » Stur « auf de » vchreibttsch , ei » höhnisches

Lächeln umzuckte die schmale», farblosen Lippe , de « Di « .

potente«.? war wohl nicht werthvoll genug ? " er ,

widerte er achselzuckend, „ich bedaure — "

. Herr Stein , nicht diese » Ton . wenn ich bitten darf I

Sie wisse », daß Fräulein Schimmel meine Braut ist , Ihr

eigene « Ehrgefühl müßte Ihnen sage », daß —"

. Genug , ich weiß , was Sie sogen wolle « ! " unterbrach

d « Geschäftsführer ihn mtt « wer abwehrende » Geberde . „ Sie

Expedition ( mit der technisch finanziellen Verwaltung des

Blatte ») Administration h- ßt . Man nehme nur daS erste belle

Zeitungsblatt aus dielen Ländern zur Hand , und man wird

am Kopfe der Pariser Blätter prangen sehen : „ L' admini .
atration de " - - ; am Kopfe der schweizer gegenüber der

„ Redckt - on " : „ Administration " ; am Kop ' e der holländischen :

„ Adminiatratie " und in jedem Fall unserem Wort „ Expedttton "

ganz gleichbedeutend . DaS Freiberaer Gericht hat fich also

geint , und dieser Jrrthum bildet eine der Unterlagen des ver «

urtheilenden Elkenntniffes .
Dampfer subvevtto « und agrarische Wirthschafts -

Politik . Die iudventionirten Dampfer der ofiastatischen und

australischen Linie werden künftig auch in Southampion an «

legen . Es wird aber nicht gesagt , ob fie daselbst nur Paffagiere
und Postsendungen aufnehmen sollen , oder od ste auch eng «
ltsche Frachtgüter nach dem Orient befördern werden . Wäre
das letztere der Fall , so lönnte dem Bremer Lloyd ein glänzen «
deS Geschäft in stchere Ausficht gestellt werden . Die neuen
Linien würden durch die theilweise Uebernahme des englisch «
ostafiatischen Güterverkehrs die Rentabilität gewinnen , die

ihnen jetzt leider fehlt und wohl noch auf lange Zeit hinaus
fehlen wird . Jndessrn würde damit zugleich die Gefahr ver
Minden sein , daß wir die Subvention nur dewilligt haben , um
der englischen Konkurrenz , deren Belimpfung eines der Haupt »

ziele der Sudventionspolttik gewesen , neue und bequeme Wege
zu eröffnen . Schon jetzt ist diese Gefabr der Begünstigung deS
Auslande » nicht zu unterschätzen im Hinblick auf die Wahl
Aniwerpen » al » Anlaufshafen . Die Uede : ficht der Frachten
des erstrn Subvention »damvfersI „ Odtr " , nach ' , den Ursprungs -
ländern gesondert , hat ergeben , daß mehr als die Hälfte der

Frachten auf Belgien entfallen ist und daß die deutschen GLftr
überdies die minderwerthigm waren . Wenn auch die R >

gierung derartige Eventualitäten ins Auge gefaßt haben mag .
so darf man doch sagen , daß von der Rehrhett , die im Reichs -
tage die Sudoentions - Äillionen bewilligte , fich sehr viele nicht
Rechenschast über diese beinahe ttagitomlsche Sette der Sache
abgelegt haben . Was die Subventionsdampfer für Deutschland
eigmtuch bedeuten , wird namentlich unseren Agrariern erst
klar werden , wenn die nach Australien gehenden Schiffe mtt
den dortigen Landesprodukten , vor allem mtt Wolle , als Rück -

stacht heimkehren . Ss ist beinahe unbegreiflich , daß die Konser -
vatioev fortdauernd mit großer Scheu um den doch so nahe -
liegenden Gedanken fich herumgedrückt haben , wie sebr die neu

eingeleitete überseeische Politik ihren Dogmen vom Schutz ver
beimischen Produttion widerstrebt . Auf der einen Seite »inen
Wollzoll fordern und auf der andern die australtsch « Wolle
sörmlich auf den deutschen Martt einladen , das find Wtder -
spiüche von etwas starkem Kaliber .

„ Es gtebt in Deutschland Latifundien mehr wie

«euug
und gegen diese lassen fich sehr berechtigte Aus »

ellungen erheben . Es wäre sehr wünscheniwerth , daß über
den durch Fi dei kommt ff « gebundenen Großgrundbesttz
einmal zuverlässtge Erhebungen veranstaltet würden .
Solche Erhebungen würden Ergebnisse bringen , welche an
vielen Stellen sehr überraschen würden . " — So schreibt
die „ Magd . Zeitung " und wir können ihrem Wunsche nur bei -
stimmen .

„ Der todte Schulze gegeu de « lebeudeu Lassalle " . —
Vielen unserer Leser dürste et interessant sein , zu erfahren , daß
der Verfasser dieser jetzt von der Polizei zu Leiozig verbotenen
Druckschrift der verstorbene Dr . F . v . von Schweitzer ist .
Dr . v. Schweitzer war bekanntlich in den Fahren 1867 —1871
Präsident des Allgemeinen deutschm Ardeitervereini und Her -
ousgeder des in Berlin erschienenen „Sozialdemolrat " , in
welchem die Artikel , aus denen die verboten « Broschüre zu -
sammenae letzt ist , zunächit erschienen . Damals war Lassalle
schon gesimd - ir Schul >e - D« li »sch aber noch am Leben . So er¬
klärt sich der TUel .

De » „ Hamburger Sorrespoudeat " , da » Blatt , welches
in letzter Zeit an Serotltsmus gegen Berlin mehr leisset , als
selbst die in Berlin erscheinenden offiziösen Blätter , scheint dei
dem Senat in Hamburg in Ungnade gefallen zu sein . Der -
seid « will seine amtlichen Bekanntmachungen nicht mehr durch
den „Korrespondent " »«öffentlichen , sondern ein besondnes
„ Amtsblatt " gründen , welches in einer Reginungsdruckerei her »
gestellt werden soll . Dies iß ein sehr vernünftiger Schiltt . da
man allgemein den „ Hamburger Corresvondent " als amtliche »
Organ de » Hamburg « Senat » auffaßt « und letzt «en auch
für den nicht amtlichen Thett diese » Hetzblatt «» verantworüich
machte .

vahrtsch - rnfstscher AuslieferungSvertrng ? Nach
der „ Paff Z. " fordern die bayerischen Bezutt ämter ihre Ge «
meinvev . holden gegenwärtig zur Anzeige darüber auf , welch «
russtsche StaatAangehörige fich im Gemeindebeztrk aufhalten .
Die „ N. ueft . Nachr . " bemerken hierzu : „Sollte diese eigen -
thümltche Nachricht im Zusammmhange stehen mtt dem
famosen rusfilch - bayrischen »uiliefrrungsvertrage ? "

Schweiz .
Endlich ist der zwischen ven Regierungen de » Groß her zog --

- - - - - - - -- - - - - - - -astlftadt seit zwei Fahrenthum » Baden und de » Kanton »

werde » mir nicht verbieten können , die ernste » Absichten , die
Ihrer Verlobung zu Grunde liege » solle », zn bezweifeln' ;
indessen wie dem auch sei » mag , Ihr rahmet Verkehr mtt
diese » Lente « ist nur geeiguet , da » Vertrauen zu erschütter »,
da » der erst « Äasfirer unsere » Hause » fich zu erhalte « suchen
muß . Die weiteren Schlußfolgern »««« können Sie selbst
ziehe «, ich habe Sie gewarnt , sorge » Sie , daß die Reue
nicht zu spät kommt . "

Hugo mußte gewaltsam fich bezwinge », um deu jäh auf -
lodernde » Zorn zwückzubränge ».

„ Sie möge » über meine » intime » Verkehr mtt diese »
Leute » denken , wie e» Ihnen beliebt, " sagte er mit scharfer
Betonung , „so lang « ich meine Pflicht gewissenhaft «füll «,
darf wir kein Vorwurf gemacht werde » . Wollte » Sie aber■ an m. » m • • — - -
ohne Berechtigtraa feindselig gegen mich vorgehen , so würde
ich mich an eine höher « Instanz wenden , und ich meine , e »
liege in Ihrem Interesse , da » zu verhüten, "

Wieder zuckt « Stern mtt den Achsel «.
,E » würde sehr fraglich sein , od Sie bei der höhere ,

Instanz Glaube » fänden, " erwiderte er sarkastisch. „ Sie
lbnnte « fich der Gefahr aussetzen , der Berleumdung beschul.
Mgt zu werden . Ihr « Warnungen find bei mir nicht ange .
bracht , ich sag « Ihne » »och einmal : sorge » Sie nur , daß
Sie nicht zu spät dereue », auf merae » Rath uicht gehört zu

��Sr winkte befehlend und setzte fich alsdann an seine »
Schreibtisch , die Unterredung « ar beendet , Hugo mußt « fich

Etne Stunde später wnrd « Schlatt «, in da » Kabinet
des Geschäftsführers beschiel «».

Stet » wandert « beim Ernttitt des junge » Manne « mtt
großen Schntte » aus und nieder , er erwiderte kaum de »
demüthigea Gruß Schlatter «.

„ Sie habe » mich ,u spreche , befohle »?' ftagte
Schlatter mtt gewohnter Unterwürfigkrtt den Geschäft «.
führe ?.

. Rur um Sie zu ftagen . ob Sie de , Muth habe»,di , Sache zu Ende zu fsthr - . oder ob Sie auf die gli ».zend « Karriere v . nichtt , wollen ! ' «widert « Stein , ihmeine » stechende « Blick zuwerfend . ' ' "

schwebende Streit über die gesund he itspo lizeiliä « du

Ueberwachung der euS der Schweiz nach Baden st4 * ' �nd W
gebenden Reisenden auf dem Bahnhof : in Basel durch cieS Aachdruck <
Vertrag erledigt worden . Die großh . dadische Regierung z # I »warM �
von nun an befugt sein , auf ihre Kosten unter Anzeige a. r cai �i d ett e ,
Baseler Santtättamt einen Arzt auf dem Bahnhofe anzuft «�'
Die Bahnveraaltimg hat für die nothwendigen Räumlich «

zur Unterbringung der SeucheverdSchtig - n und feuchekioi
Reisenden sowie für deren Weiterbefördeiung zu s ' Y
Deutsche find in Lörrach oder in einem andern dadischen 0 *
orte unterzubringen ; Angehörige anderer Staaten auf

"

Gebiet .

Dänemark . —
DaS dänische StaatSstreichministerium Est 1

fetzt seine VerfassungSverletzungen fort . In der vorgeftrl «» � i » n g

.. . - . Jma

i '
? « » in di

' wgestellt i
• van , wm !
1 * % «ibl
' %tn zwei

DiePa

Sitzung deS Staatsrathcs wurde , wie ein Telegramm � j , 1 " . �
Kopenhagen meldet , ein v' . ooisorisches Ges. ' tz beschloffen , v » < . y' J' tzte
che » destimmt , daß der fattlsche Leiter einer Zeitung als vel ' x' v weiv - i» « » deftimmt . daß der sallisiye Letter ernrr Zerlung oi « 3 I�Ankeü,, » .
antwortlicher Redakteur genannt werde . FnsosA� " ung »

die » beobachtet wird soll die Anonymität der Nerfaffer niP .

aufgehoben werden . Falls ein sogenannter
'

als Redakteur der Zeitung oder als

genannt wird , soll die Zeitung mtt - - - -—

- - - -
-

Geldstrafe belegt werden und der fattische Redatteur oder » o

faffer die Verantwortung tragen . Alle Entschädig »«�. . . ?» der
Prozcßkosten und Geldstrafen , in welche eine Zeitung
sollen aus den Einlünften derselben bngetrieden werden , »n!

bi «i
luurn uu » ucn » imunucn uc jciocn cngtiucotn wwsw » Lütgen
Vtibrettung ausländischer Zeitungen kann durch Verdo ! k» «wrlung i
dem P- stamle untersagt werden . — Nach der dänischen
faffung find vrooisorische Gesetze nur im Fall eines ,
zustande « zulässig . Wir find begierig , wie fich Herr "

diesen Nzthzuitand lonstrutten wird .

gen Si

aus

gwessktw
NW
Seavon

ivra

des Handelsoerkebr » , und in Folge dessenf � m , » . . — . . . ...
Herabgehen der Preise� st» daß die meist - n Inhaber
schäftstolale fast zum Selbstlostenpreise verkaufen . Zu der , .

gemeinen Stockung tragen roch besondere Umstände br - '

z. B. die unzünstige Einte im südlich «, Rußland , in�ZI
» . « - I di - hnrtimMi b' nnd - niriK # nlAi im Atrmv » flu «. iVzld . rrn die dortigen Landwirthe nicht im Stande find ,
von hi « aus , resp . von den Nieder lagm der hiefigen
gelteserren landwirthschasttrchen Maschinen und Gerald « *-

fälligen Beträge zu zahlen , so daß etnig « Firmen dadum ,
reit « ins Schwanken gekommen find . Aehnlich verhält >'

in allen Handels , « eigen ; die Hälfte aller We » ,
kommt aus Rußland mit Protest » » rück !
lungen werden nur wenige gemacht , und auch diese
aus Kredit . Unter diesen mißlichen Verbältnissen wer * ' . ,

verschiedensten Wege eingeschlagen , um fich zu hallen .
lirungen " find aegenwärltg an der Tagesordnung . \ Vjl
Kaufleuten , welche für vermögend g - lrm . Die QueUwj
Krevilt find noch mehr , als bisher , beschränkt , man ssw ,

Besorgniß dem nächsten Tage entgegin , und vielfach
allgemeiner „Wechselttach " gefürchtet .

m

i

�lugi
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Belgien .
Die Ardetterdelegrrten erhreuen von dem Eisen
Zuficherung , daß die Ardeitergesellichasten für— - V —i-—- - - - -n - - - u - i«»-- I— • , » »r - mni

großen Demonstrattonitag , dieselbe Ermäßig , fieufr
« isen bahn preise genießen würden , die ! �ktn» en wuroen , vi « uu » jrwittn .

von Reisenden zugestaN *�/> . "Mge Hafj
»der verdreifacht . w , ?n 5 J
nter Oraan . laat . das v . . <> ' Up« h »

Gesellschaften und Grupven
Alle Züge werden verdoppelt oder
daS vlämische soztaltstisch « Genter Organ , sagt , - �
würde am judlieiclcn vertreten sein , da das
8 - 10 000 «rdetter mit acht Mufikkorp « schicke »
Sharleroi ließen fich 3000 Arbeiter einschreibe »-

wird

( Hennegau ) wurde am Sonnabend von Mittag
aeardettrt . Die Grudenleute kommen in

tä . r , n L? ter
wattigen seien . UeMiaen « solle jeder seiner
Maßregeln ergreifen , welch « er für nöthig erachte ,
Generalsekcela : der Arbeiterpartei , wird hent « dem » ui » rj m

mtttheUen . daß au , sein Verlangen die Arbeiter laß

»ickten . vor dem Palast « zu dessliren . Fm Allgewem�V
uie öncnrliche Meinung den Beschluß Bult ' , das fr .
u. ' d VeisammlungSrecht der Arbeiter gewähren zu

wittlib

Kraukretch .
Der „ Köln . Ztg . " telearophirt man au » Paris . ' . v

Gestern Abend hiettm in der Ru « Rambuteatt ? « « �
Kaffeehautlellner unter Vorsttz des Depul » �
Revillon eine Versammlung , in »er bei ruhiger K'

Bildung eines Syndikats , die Errichtung von 6k
und die Einstellung von wettern Kundgebungen
wurde . Nach der Versammlung zogen Scharen von

' nannte
Reisen

Wü
Jtuhem

Ho«

B
ailttg sera lönneo , zwinge » mich, die Angelegenh��
schleunige ». '

Der junge Mann strich mit der

sei » bleiches Geficht trab schüttelte sinnend das s
Haxpt - _ g,

„ Ihnen stehen ja so viele Wege offen, ' sag " .
Wott von Ihne » genügt — "

„ Ich Hab« keinen Rath von Ihne » verlangt , � y

Sie mich damit, " führ Stein in barschem Ton «
die Sache auf aadcrem Wege so leicht zu erlewi��

f

Sie glaube », so würde e» längst geschehe « sei «!
gessen dabei nur . daß der Betreffend « da » »olle �

„ Beweise ? Woher fie nehmen ? '
. Darüber «achrädenlen ist Ihr « Sache >
. Wevn Si « mi * "• • • Wink gibevernen

"lteb

' �Wenn Er « mr , nur
«» zu ermögliche » wäre , "

. .„ Würden Sie diese » Wink befolg «» ?

Der D' sps�nt lächelt « höhnffch. �» 1 I
ruhte buichdrragenb auf dem jung «» �

Ich - i -d- ». - "

W & ßs & mk
nachdenke», Sie werden auch begreifen , vav j . ge»
voifichtige » Wort von Ihrer Sette mich >

i » meinem eigenen Interesse . " e fiör ,
Der Geschäftsführer trat rasch

einige Wort « in » Ohr , Schlatter blickte >h-

„ Unmöglich ! " sagt « der letzter «.
„ Weshalb ? " ftagt « Stein ruhig .

«»■

V tt d

xte *



[ jellii ' fe «nb durch die Rur Montmartre , wurden aber , obgleich
»en stj � Widerstand leistete , von der Polizei mit aewaltigem
utch eil » Nachdruck avSeinandergcjogt . — Heute , wo die Gruppe der

erung � !»warz«n Hand für 3 Uyr Nachmittag « die unbeschäftigten
ige a' r ko �rdeiter auf den Börsenplatz b. schieSen hat , find große
anzustell "- ■�stchiZmaßiegeln getroffen ; der Börsenplatz wurde von Stadt -
amItchkeuS �geanten und Geheimagenten desetzt , 1200 Stadtsergeanten
uchelianM �lnen in den BMermeistereien und Kasernen der Umgegend
zu sarg� Algestellt und die republikanische Garde der Kaserne an der
chen GreV vank wurde schlagfertig gehalten . Ader eS erschienen nur
auf kaselu Amge Lrbeiier und die Ruhe wurde nicht gestört » doch er «

' °!Stm zwei Verhaftungen .
*! ie Pariser «ellnerunruhen haben den Minister de « Innern" - - - - -" - " ■ '

ag der An .

einzuschärfen ,
52, welche

/ " v ' v " O >>> « « ■ miimv1 " tfuuiym unuvu , genau bt -

äl « v er ' A' Z «erden , außerdem geht er mit dem Gedanlen um , die

Jnsof «« «- ��"gibureaux ganz zu beseitigen und die Ardefter «

ser niK��' atstammern mit der Stellmoergedung zu betrauen . E «

obman « �» W dem Ende allerdingi ein neue « Gesetz genehmigt wer -

it « Artffllt ?�ba die Anftellungtzbureavx in ihrer jetzigen Form traft

XX) Sio "- 1 Gesetze , von 1848 bestehen .
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10 . d. M. in Dublin abgehaltenen
" ? Sitzung der irischen Nationalliga berichtete
leben . « Bürgermeister von Dublin , daß er seit der letzten Ver -

888 Pkd . . «erl . und zwar 329 Pfd .
au ! Neu - Seeland und 400 Pfd . von Rochester , im
New Bort , erhalten habe . Die Schatzmeister de « irischen

Mlamentifond « berichteten , daß seit derselben Zeit 13 389

InUl bei ihnen eingegangen wären . 12 338 Pfd . Sterl .
Mn vim der irischen Ziationalliga von Amerika und 620
J von Montreal . Die Summe von 288 Pfd . Sterl .

?«' *?• wurde für exmittirte Pächter bewilligt . Der Vor -

Imw WNlch seine Anerkennung über die große Opferwillig -
Jllander in Amerika au «. Da « bewiese , daß die

durch die zeitwelltge Niederlage ihrer Sache
i - wlischen Parlament nicht zaghaft machen laffe ; vielmehr

n« nur da,u gedient , den Patrioti «mu« noch mehr anzu »

Iii n!"' der letzten Volttversammlung im Stadthause
W. T nationale Flagge nicht eingezogen worden , und st «
�ltflüternd wehen , bi « der Sieg erreicht wäre . Da «

r�Ä,ari. ' zip der Landliga sei gewesen , daß Pacht al « Antheil
d' k . . �berrn am Ertrage de « Gute « bezahlt werde . Wo da -

Ertrag , dürfe e« auch keine Pacht geben . Bei diesem
feSfin ** wollte « ste verharren , well er in Recht und Moral
>>. ?. Begründung find «. Sollte auch ein schwere « Jahr für

anbrechen , so wollten ste dennoch da « erste
Natur aufrecht erhalten , und da « sei da «

ung , der Sorge für sich selbst und ihre
r ?> » » zi - w

hS
ZN

» A « eri ? a .
Chikago wurden in dem Anarchistenprozess «

feAugast die Angeklagten Spieß , Schwab und Parson «
Alle behaupteten , keine Verbindung mft den Anar -

* hoben . Spieß gab jedoch zu, einen Brief ron Most
ibtTr <u haben , worin derselbe ihm Medizin ( Dynamit ) offe -

Mi er sicher sein könnte , nicht verrathen zu werden .

' Wildungen au « El Paso zufolge find dort 3 Kompagnien
t„ Mge gebildet worven , die mit Waffen versehen find und

»- . Miftschaft gehalten « erden , um in Mexiko einzu -
Sj�iren . Man glaubt , Cutttng werde die ihm zudiktirte ein »

daft nicht abzufitzen haben .
W„(3n 5 « reism de « Staate « Dexa « leiden die Einwohner

�1 % b « Dürre Mangel an Leben , Mitteln .

wir »- %| Wa, .
ben « aumwollspinnereien in Auausta ist w-

in Solb>Älhak»?°?. �?tt «n,en zwischen den Arbettem und ihren Prin »'
23 Ardeftispm - t in Kraft gesetzt worden .

Sfe « äw . säs
iter < j Kommission , welche mit der Aufgabe betraut war , die

ngea I" i »�zen der Gebiete festzustellen , die dem Sultan von San «
»»iteaNt . � wirklich gehören , ihre Arbeiten beendet . Sie bestand au «

C . putschen Konsul in Kairo , Schmidt , dem früheren
�ivftschen Residenten in Cochinchina , Lemaire , und dem
Mnmrnten englischen Major Kitchener . Die Kommisston
tiz�Aetsen an der ostasrikanischen Küste unternommen , um

weit fich die Herrschast de , Sultan « Said - ben -

. . �. �streckt , und da « Resultat ihrer Arbeiten in einem
�" ich t » Berlin vorliegenden Protokolle niedergelegt ,
� � diejenigen Landstriche verzeichnet find , wo der

vohetttrechle besitzt . Der Sultan ist aber mit der

tfmäF

■' . -i m

Augenblicke Wichtigere « zu thün haben , so wird wohl
' « tt vergehen , vi « eine Sanfibar - Konferenz zusam -

ag » j '

M

%tt iuS* mim , die Sa - de ailiiflt . '
, bätiu8 * Mau » » ar i » Rachdeuke « versuuke », ein

v ««zuckte seiue Muudwivkel .

tzigse. ich fei « SteBt «haUe ». ? " fragte er »ach einer

da « könnte Argwohn errege », ich gebe

���andere» Posten ; wie gesagt, Sie solle » , « .

. . soll e « geschehen ? •

N« Und morgen noch nicht , warte » wir »och
überdie « müssen noch einige Borbereitungen

� -»�den, damtt die Sache glaublich erscheint. 2ch

%% JJ ** nähere Mittheilungen machen , sobald die

Zeuug ist , daß ste abgeschüttelt werde » kann .

«rt �ie inzwischen den Beireffenden und merken

�k«, wa « später al « Waffe gegen ihn benutzt

�
. " «beugte fich und ging hinan », er hatte kau «

�«n �inet * hinter fich geschloffen , al « er fich dem

� sti�el schik , aiff chm gewartet >» habe », er «achte

� p*. W. 0 % Aogeduld keinen Hehl .
V �loiR?. 8* wir die Wechsel noch nicht gegeben , die

i» ket-«?/ � iä�wwerden müssen, ' sagte er ärgerlich , �. ch kann

IJJßl

mw
glanlen wohl schon . Shes der « a ,

Rümpel , dessen rothe « Geficht sich

vochmuth kommt vor dem Fall ,

***' *£, ' a*Wet **1 krummen Wegen sein
G sich vor Fußangeln und Fallstricken

0*- '

werden Znttiguen hin ge »

»ach einer andne » Stelle

Nsie « .
Da « Hereinragen China « in die « uro ,

p äische Politik ist in der letzten Zeit wiedeiholt auffällig
demerkt worden , und e« unterliegt keinem Zweifel , daß Ctina
in den Berechnungen sowohl der rusfischm wie der englischen
und wohl auch anderer Staatsmänner eine große Rolle spielt .
Die Russen selber deginnen e « zu merken und die Engländer
wissen e« schon lange , daß die orientalische Frage von der
Donau bi « an den Amur , von Belgrad bi « Wladiwostok reicht .
Auch die Franzosen , welche für die Weltpoittik der Engländer
eine feine Nase haben , wiffen e« jetzt ; wenigsten « läßt sich da «
„ Journal de « Döbati " höchst interessante Briete au « Shanghai
schreiben , in welchen der Stand der europäischen Politik in

Peking mit großer Ausführlichkeit und offenbar auch mU Sach -
kenntniß geschildert ist . Der Gewährsmann de « Blatte « hat
einen befreundeten chinestschen Staatsmann gesprochen , der ihm
euSeinanversctzte , daß China auf dem Punkt angelangt sei , wo
e« einen Protettor haben müsse : „ Wir haben e«, " sagte u. A.
der Chinese , „ bald mit den Engländern in Birma , bald mit
den Franzosen in Tongking , bald mit den Mohamedanern in
Kaschar , bald mtt den Russen in der Mandschurei , bald mtt
den Japanesen in Korea zu lhun , und in unseren eigenen Pro¬
vinzen ist die Autorität unsere « Kaiser « selbst nicht genügend
gesichert . Wir müssen , wir wögen wollen oder nicht , einen
Protettor haben , der uni , für entsprechende Leistungen von
unserer Seite , gegen Bombardrment » , Blockaden , Torpedo « ,
kurz gegen alle Invasionen schützt, und dieser Protektor
wird England sein , wenn e« unsere Souveränetät über
Birma anerkennt und auf Thidet verzichtet . Hebet den Rest
können wir un « leicht verständigen , denn da « ist wenig , «eil
ste da « eigenthüwliche Ding nicht berühren , da « wir unsere
Würde nennen . Wenn wir un « in Betreff Birma « geeinigt
haben , auf dessen nominelle Beherrschung wir gerade unserer
Würde wegen nicht verzichten können , so kann England UN«
zeigen , daß unsere Interessen gemeinschaftliche find und daß beide
Reiche am besten gedeihen , wenn ste fich gegenseittg unterstützen .
Im Norden bedroht Rußland die Chinesen mehr al « England
und auf alle Fälle find die Russen gefährlicher , weil ste zugleich
die Suprematie ver Engländer in Asien dedrohm . Unser wohl -
verstandene » Interesse ist e » daher , daßwirun « mitden
Engländern gegen den gemeinsamen Feind
einige n. " Seit dieser Brief geschrieben wurde , hat England
bekanntlich mit China bezüglich Birma « ein Abkommen ge -
troffen , in welchem England die Souveränetät China « über
Bttma anerkennt . Wenn einzelne Engländer über diese Nach -
giedigkeit ihrer Reg , erung die Nase rümpfen , so beweist da «
nm , daß ste nicht so weit sehen wie ihre Regierung ; da « Ab -
kommen selbst aber zeigt deutlich , daß die englisch - chtnestsche
Politik auf jenem Wege stch bewegt , dm der chinesische Ge «
währ « mann de « „ Journal de » Döbat « " sktzzirt hat . Wenn
etwa « an den Aeußemnaen dies ; « Chinesm verwunderlich ist ,
so ist e « blo « die Offen her zigkeit mtt der er die G- Heimnisse
der englisch - chinesischen Poltttt den Franzosm preiSaiedl . aber
wenn man steht welche enorme diplomatische Thäirgkeit Eng «
land sett der afghanischm und der Tongking - Affaire in Peking
mttattet und gegen wen dieselbe naturgemäß gerichtet sein muß ,
so kann man unmöglich verkennen , daß er seine Enthüllungm
nicht au « der Lust gegrtffm hat .

Koziales « « d ArbeiterbeWegung .
Auszahlung des Arbeitslohues tu baarer Münze

Diese Bestimmung der Gewerbeordnung hat durch da « Rctch «<
gericht ein « äußerst dedmkliche Au»legung gefunden . Räch
dieser Auslegung ist e» nicht st asbar , wenn einem Arbeiter
unmtttelbar nach ausgezahltem Lohn von dem Ardeitgeber
Waarm verkauft werden , vorausgesetzt , daß der Arbeiter de -
rechtigt war , für den erhaltenen Lohn auch solche Waarm
nicht zu kaufm . Darauf , ob der Arbeitgeber den Kauf er -
wartet und der Arbeiter sich im Falle de « Nicht -
kauf » der Auflösung de » » rd « tt » ver h ä lt .
ntsse « aussetzte , komme e » nicht an . Dieser mMel -
bare Zwang ändere nicht « an der Thatsache der Baarzahlung .
Da » Landgericht hatte im Gegensatz zum Reich »gericht ange -
nommm , e« liege Strafbare « darin , daß der Aroettgeder der
Lohnzahlung unmtttelbar und sofort dm Verkauf von Waaren
an eine Arbetterin folgen li -ß. Hat ! « fich die Arbetterin mit
dem erhaltenm Geld - au « dem Laden entfernt , so wäre auch
nach Anficht de « Landgericht « gegen einen späteren Ad .
satz von Waaren an die Arbetterin nicht « einzuwenden ge -
wesm .

-

Niedriger Lohn . N- ch den Angaben de « „Allg . An -
zeiget " in Bramsche ( Hannover ) hat ein Arbeitet der
dortigen mechanischen Wedfabrik für 15 AroettStage ( 12 Stun¬
den täglich ) einen Lohn von 8 M 60 Pf . erhalten ; also einen
Tagelohn von 57»/ , Pfennig l Diese Angabe findet im Lohn -
buch « de « Betreffenden ihre Bestätigung . Und da heißt e »
noch immer , daß der Arbeitslohn bei der Krist » noch nicht be -
sonder » gesunken sei .

Frühe Vaterschaft . Ein Maschinmmädchm der Gebauer -
Schwetschte ' schm Buchdruckerei - Otfizin Halle , welch ' letztere

„ Dazu habe ich keine Ursache, " erwiderte Rümpel köpf
schüttelnd , „find die Znttiguen vielleicht auch gegen mich
gerichtet , so weiche ich deshalb noch lange nicht , ich werde

schon wissen , wa « ich zu thun habe , wenn man mich vo ,

die Thür setzen will . "

Sie waren im Kaffmzimmer angekommen . Schlatter

gab dem Dimer die Wechsel und wandte ihm mtt einer

verächtlichen Geberde den Rücken .

Hugo hatte keine Ahnung von dm Plänm , die gegen

ihn geschmiedet wurden , dennoch hielt er e » für rathsam ,
seine Aufmerksamkeit zu verdoppeln , damit nicht der leiseste
Vorwurf ihm gemacht werben konnte .

Seiner Mutter hatte er die Begegnung mtt dem Ge -

schäft «sührer nicht berichtet . Wozu auch ? Sie würde ihm

ja doch nicht recht gegeben haben , für sie wäre diese Mit -

thettung nur eine neue Veranlassung zu unwilligen Be¬

merkungen über seine Verlobung gewesm .
( Fortsetzung folgt . )

An « Knust und geben .
« egtfseur Seefeld , welcher gegenwärtig in Rußland

weill . Hai soeben ein abmdsüllmde « Schauivtel vollendet .

welche « stch „ Unter Polizei - Ausstcht " detitelt . Da « Stück , da »

aan , besonder « in vm letzten « Vrn üderau » spannmd fein

soll , wird an einer hiefigen » übne zur Avffübrung gelongm .

„ vom Golde verführt " va » gegenwälttg d « n Kassen

füllende Reperrotrstück de « „ Ostend Theater « " , ist am Bonner « .

E & SSßSSSÄK

18 Lehrling « bei 34 Gehilfen beschäftigt , ist dieser Tage von
einem Knaben entbunden worden und gab al « dessen Vater
— einen der Herren Lehrlinge im Alter von 17 Jahren an !
— In dieser Offizin werden viele fromm « und konservative
Schriften hergestellt ; auch wird dort die konservattv - ftömmelnde
„Halliscbe Zig . " herausgegeben .

E » lebe die freie Konkurrenz . Buchdruckereib - fitzer
F. Kemnitzer in Ederswalde sendet an die Geschäftsleute fol «

gende « Zirkular : . . Bitte wenigsten « die untenstehenden Zeilen

zu lesen I P . P. Sollten Sie augenblicklich oder spater Rech »
nungen , Zirkulare , PreiSkourante , Broschüren , Zeliungibettagen
zu drucken haben , so bttte dringend in Ihrem Interesse , Ihre
Muster zu den gewünschten Druckarbeiten einzusenden und bei
mtt nach dem Preis anzufragen , wodurch Sie sich überzeugen
werden , daß ich diese Sachen 25 Proz . bi « 75 Prozent
billiger al » die Konkurrenz liefet ?" . Also bt « zu 75 Proz .
billiger ! I ! Wieviel zahlt dieser Herr seinen Ardeitern Lobn ?
— so fragt der „ Korrespondent für die Buchdrucker Deutsch «
landi " .

I « der vuutdruckerei der Gebrüder Oschatz zu Schön -
Haide im Königreich Sachsen , wo buntbedruckte Tücher herge »
stellt werden , haben die Ätdeiter die Arbeit eingestellt ,
weil ihnm der erhaltene Lohn zu niedrig war .

Arbeitertolouie Wilhelmsdorf . Auf der vor einigen
Tagen stattgehabten Generalversammlung der Arbetterkolonie
WtthelmSdorf , der Schöpfung de « Pfarrer « Bodelschwingh ,
wurden folgende Beschüsse gefaßt : 1) Keine Verpflegung ohne
stramme Arbett . 2) Di ? Aroeit wird überall Nachmittag « ge «
leistet , Vormtttag » wttd gewandert ; auf Wander - und Arbeit « «

zeit zusammen werden 3 Stunden pro Tag gerechnet , für
jede 10 Pfg . LerpflegungSkosten kann ein -

stündige Arbeitszeit verlangt werden . (! ) Je
nach der örtlichen Lage der Stationen zu eina - der ist
für jede Station die Ankunft « - , Abgang «- und Abend «
zett besonder « zu regeln auf Grund der vorstehenden
allgemeinen Normen und die betreffenden Bestimmungen
find überall bekannt zu machen und von einem und demselben
Zeitpuntt in der ganzen Provinz durchzuführen . 3) Zur Stütze
dieser Ordnung und zur Konttole von Station zu Station
dienen die Wanderscheine de « deutschen HerbergSverein «, welche

Prn
Preise von 10 Pfennig oder durch ein «

ündtge Extra - Arbeit von jeder Station ausgefertigt
werden und von jedem Wanderer geführt werden müssen ,
welcher unentgeltliche Verpflegung beansprucht . " Man wiid
durch solche Maßregeln , welche gleichsam jede » einzelne In «
divivuum unter einen Z- vangSpaß stellen , dem Vagabunden »
wesen wenig Abbruch thun , denn der Vagabund von Profesfion
wird stch eben hüten , diese Pfade zu wandeln , bei welchen ihm
Abgang oder Ankunft nach der Uhr regulttt werden , den vom
Unglück Betroffenen jedoch , welche genothigt find , solche An -
stalten w Anspruch zu nehmen , nimmt man durch diese «
ZwangSsystem den letzten Rest von Ehrgefühl und drängt ihn
in » Vagabundenthum . Recht erbaulich erscheint e«, fich den
„ Wanderschein " mit 10 Pf. oder einer Stunde Extra Arbeit
noch bezahlen zu lassen . Die Polizei stellt wenigsten den
Z »angSpaß ohne Gebühren au «.

Zu « Streik der Altonaer Schmiede brachte da « am
Mittwoch Abend erschienene „ Hamburger Fremden < Blatt " die
Mittheilung , daß derselbe nunmehr al « beendet angesehen
werden könne . Diese Nachricht ist , wie wir schon gestern ver -
muthung « weise aussprachen , falsch. Dtt Kommisston erläßt
einen dahingehenden Aufruf .

Die Lage der gatttischev Arbetterbevölkeruug . Im
vorigen Jahre , km, nach den Brünner »rdetter unruhen , erregte
eine Bewegung unter einem Theil der galizischen Ardetterde -
völkerung einige « Aufsehm . Die Industrie ist in Galrzien nur
wenig entwickelt . Von einer sozialistischen Agitation hatte man
auch nicht « verspütt . Man war delhald geneigt , die Tumulte
auf politische Motive zurückzuführen . Der Bericht de « Ge -
werdeinspettor » Rawratil gttbt einige Aufklärungen über die
damattgen Vorgänge . Der Darfiellung über die gewerblichen
Verhält�ffe seine » «ufstcht - bezir » läßt er zwei in sozialpoli .
ÜfAn Beziehung sehr bemerken » werthe Schilderungen der
und Srdölunternehmungen in « myklaw und Wolanka , sowie
der Schloffer . Haußindustrie in Swiatniki folgen . Er bemerkt
« och der «Wogfcb . Ztg . " zu der ersteren , daß weder in Oest - r -
rech , noch in Europa Arbeiter unter ähnlichen Verhältnissen
wie in BorySlaw existirm dürsten . Unternehmer und Auf »
seher versündigen fich dort in unglaublicher Weise an dem Ar -
detterpersonal , da » stch w 1350 Schächten auf ungefähr 11 000
Köpfe deläuft . Da « österreichische Grubenreglement besteht
zwar auch für diese Schächte in Kraft ; aber wie
die Bestimmungen beobachtet werden , dafür spricht der
Umstand , daß für die 1350 Schächte nur 17 Stelger
»xistiren , die , wie der Gewe: beinspettor hervorhebt , nicht ein «
mal alle technisch vorg « bildet find und durch desondere mit den
Unternebmern abgeschlossrne Verträge so gebunden find , daß
ihre Jnspettion eigentlich vollkommen nutzlo » ist . Kommt ein »
mal ein Unglück vor und wttd der Steiger zur Verantwortung
gezogen , so tritt der Unternehmer für ihn und seine Familie
ein . Man kann stch vorstellen , wie da da « Loo » der Arbeiter

Sperl - Treptow . Ein reiche » und große » Künstlerp - r -
sonal hat in diesem Tempel der heiteren Muse eine wahre
Vereinigung gefunden . Nur kursorisch vern ögen wir einzelne
Speztaliräten zu berühren . Der berühmte Tar . zkomiker Herr
Adolf Weder , der für da » Berliner Publikum zu einem enfant
cheri emporgestiegen ist , die rühmlichst dekannten Wiener
Duetlisten Andy und Peppi Keßler , welche sett ihrem Auf -
treten hier große Sensation erregen , die phänomenalen
Tburmsetlläuser Blondin fröre « und der brillante Mar »
mordarsieller Mr . Belatzar , alle diese Künstler lösen
ihre künstlerischen Aufgaben mit wahrer Genialttät . Mit dem
heutigen Tage ist da » Svezialttäten Personal um weitere Kräfte
dereichert worden . Die National ' Sängerinnen und Tänzerinnen ,
welche für ein 7monatltcht » Engagement nach Rom verpflichtet
find , werden an dieser Spezialitälenbühne ein 8 ägige » Gast¬
spiel absolviren . Da » Auftreten derselben al « Amazonen ist
al » einzig tn setner Art zu bezeichnen und noch nie gesehen
worden . Im Wetteren ist für den Schluß der Saison der be -
rühmte Verwandlungskünstler Mr . Hariy , w lcher fich bei
offen « Szene al » Mann und al » Weib oerwandelt , gewonnen
worden . Alle diese neuen Kräfte werden gewiß einen schönen
Schlußakkord zu dem trcsflichen Ensemble bilden .

Da » Katfer - Panorama ( Passage ) stellt für diese Woche
eine Wanderung dmch da » malerische Venedig und Florenz
au » , daneben wttd eine Reise de » Dampfer « „ Damara " nach
Kanada ausgestellt , welche bisher hier noch nicht gesehen wu' d « .
Da » Kunftinstttut wird täglich viel besucht ; der niedere Ein «
trtitSprei » von 20 Pf . , für Kinder 10 Pf . für eine Reise er -
wöglicht Jedem den Besuch .

Der Tnnnel unter dem Sund . In Bezug auf da »
berett » ftüv - r erwähnte P ojett eine » Tunnel » unter dem
Sund von Kopenhagen nach der schwedischen Küste wird au »
Kopenhagen belichtet , daß da » Gesuch um die Kon , esston tn
diesen Tagen dem schwedischen Zivil - Deparlement zugegangen
ist , nachdem da « Ministerium de « Auswärtigen über die
französtichen Unternehmer , welche da » Gesuch um die Kon »
usston eingereicht haben , nähne Erkundigungen eingezogen hatte .
Der Tunnel wttd so groß deadstchtigt . daß derselbe neben den
nöthigen Fahr , und Fußwegen auch Raum für eine schmal -
srurtge Bahn bietet .

Zwei Radfahrer vo « Linda « lieferten am Sonntag die
erstaunlich « Leistung , an diesem einen Ta - >e den ganzen Boden -
fte zu umfahren . Die Strecke beträgt 200 Kilometer .



bestellt sein mufi . Sie find vollständig abhängig vom Schacht -
aufseher , der die Ardeiter anstellt und enJäsit . Der Gewerde¬

inspektor schildert zwei Grupsen derselben . Die eine wird vom
Aufseher beköstigt und beherbergt . Er behandelt st «, so bemerkt
der kaiserliche Gewerbeinspektor , wie der Pfervehalter seine Ar -

beitSpferde . Sie müssen ihm für ihre Beschäftigung 10 pCt .
ihres Lohne « abgeben ' , der Rest deffelden geht für Kostgeld
und für Getränke , welche die Frau de « Aufsehers verschäntt ,
darauf , und eS wird immer gesorgt , dah der Arbeiter noch
kleine Beträge schuldig bleibt . Der andere Theil der Arbeiter

verdingt stch von Tag zu Tag für die Grubenarbeit . Er hat
täglich eine lOprozentige Aufnahmetaxe zu entrichten und wäh -
rend der Arbeitszeit kann er Spetie und Getränke nur von der

Aufseherfrau beziehen . Das find Zustände heilloser Art , die
ei wohl begreiflich erscheinen laffen , wenn selbst der Gewerbe -

inspektor von „ Petroleumsklaoen " spricht , „die , in elende

Lumpen gehüllt , schwer arbeiten müssen und doch nm ein de-

jammernswertheS Dasein fristen . "

Uereitte und Versammlungen -
A » die Arbeiter und Arbettertune « Berlin » I Eine

Petitton an den Reichstag ist soeben im Umgang und dieselbe
besaht stch mit dem § 162 der ReichSgewerbe - Lrdnung um eine

„freie und ungehinderte Entwicklung der Arbeitervereine zu er .

möglichen " . ( Der Wortlaut dieser Petition findet stch in Nr . 182

de » „ Berk . Bolkiblatt " ) . ES werden alle Arbeiter und Arbei -
terinnen ersucht , im Interesse der Sache selbst diese Petition
durch zahlreiche Unterschriften zu unterstützen . — Listen zur
Unterzeichung liegen auS beiden Herren : Mttan . Wienerstr . 31 ;
Böhl , RüderSdorfrrstr . 8 ( Feuerhaken ) ; Lock. Fruchtsttafe 53 ;
Sperber , Friedenstr . 75; bei letzterem können Listen zur Samm
luna von Unterschriften in Empfang genommen werden . —

Diese Listen liegen nur drei Wochen au », und deshalb werden
alle Arbeiter und Arbeiterinnen ersucht , stch rege daran zu be -

thetligen . Für Auswärtige , welche fich daran beiheiligen wollen ,

5nd
Listen und Petitionibogen durch Herrn Otto Isaak , Dre » .

en , Kiefernstr . 5, zu beziehen .
Arbetter - Bezirttverei « der Oranienburger Vorstadt

und de « Weddtug . Die Betträge werden regelmäßig jeden
Sonntag von 10 —12 Uhr Vormittag » und jeden Abend beim
Kasstrer Paul Sillier , Triftstr . 48 » part . entgegengenommen .

Die Allgemeine Stuhlarbeiter - Bereinigung Berlin »

feiert am 21 . August er . im Berliner Prater , Kastanienallee 6/9 ,
ihr vierte » Stiftungsfest durch Konzert , Theater und Ball .
Anfang 4 Uhr . BilletS » 25 Pf . find vorher bei folgerden
Herren zu haben : Koch . RüderSdorferstr . 6 ; Häuf , Blumen -

straße 35 ; Arbeitlang , Marienburgerstr . 17 - Albrecht , Kleine

Anvreasstr . 15 ; Köhler , Gollnowstr . 10 ; Wein hold , Land » .

berger Allee 130 ; Schüssel , Frankfurter Allee 128 ; Magnan ,
Pallisadenstr . 100 ; Schäfter , Blumenstr . 47 ; Rieh , Weihensee .
Gleichzeitig werden auch dort die Mitgliederbetträge entgegen¬
genommen .

Versammlung de » verband » deutscher Zimmerleute
( Lokalverdand Berlin W. und Umgegend ) am IG. August er .
in Gründer ' » Salon , Schwerinstr . 26 , mit der Tagesordnung :
1. Vortrag über Rechtsschutz im Verband von einem Recht ».
anwalt . 2. Verschiedenes . 3. Fragelasten . — Aufnahme neuer
Mitglieder .

Verband deutscher Zimmerlevte ( Lokalverdand Oft ) ,
am Dienstag » den 17. d. M , Abend » 8 Uhr , ProSIauerftr . 37/38 ,
Versammlung . Tagesordnung : 1. Vortrag ; Referent Herr
FuliuS Darge . 2. Wie verhasten fich dt « Mitglieder de » Lokal »
verbände » Ost zu dem von C. in AuSficht genommenen
Stiftungsfest . 3. Verschiedene» und Fragekasten . Mitglieder
werden ausgenommen . Gäste willkommen .

8' / , Uhr , in Habel' » Brauerei - AuSschank , Kommandantenstr . 20 ,
werden Sie hierdurch ganz ergebenst eingeladen und ist , da

vorauSfichtlich auch Neuwahl deS Vorstände » stattfinden dürfte »
Ihr Eitcheinm dringend nothwendtg . Tagesordnung : 1) Iah -
rcSber . cht . 2) Antrag des Vorstandes auf Veränderung der

§§ 2, 6, 7, 8, 13, 14, 19, 22 , 26 , 28 und 42 de » Statut, .

3) Antrag der Veiwaltungtstelle Neurode auf Veränderung des

§ 8 de » Statuts . 4) Anträge laut 8 29 des Statut » . 5) Ver¬
schiedenes . Nur grohjährige Mitglieder haben Zutritt und
find stimm « und wahlberechtigt . QuittungSbuch legitimirt .

Kachvereiu der Wertzeugmacher Berlin « . Versamm -
lung Sonntag Vormittag 10 Uhr im Lokale Köpnickerstr . 168 .

Tagesordnung : 1. Bericht de » Vergnügun gSkomttee ' S. 2. Wahl
eines Reviso . en . 3. Verschiedene ».

Gauverein Berliner Bildhauer . Annenstr . 16 . Dien » .

tag , den 17. August , Vortrag deS Herrn Zeichenlehrers Krause
über „Geometrie " . _ �* Ganveretn der Maler Berlin « . Versammlung am

Dienstag , den 17 . d. M. . Abend » 3' / , Uhr, in GratwellS Bier -

hallen , Kommandantenstr . 77 —79 . Tag - Sordnung : 1. Kassen -
bericht . 2. Aufnahme neuer Mitglieder . 3. Fachschule . 4. Per -
schieden«», fi . Fragekasten . Gäste haben Zutritt .

Große Ttschlergeselleu - Versammlung ( Bautischler )
Montag , 16 . August, Brunnenftr . 140 , bei Fey , früher Grätz .
Tagesordnung : Die Henschel ' sche Werkstattangek genheit , der

Artikel de » Herrn im „ Berl . VollSdl . " und da » Austreten der

Werkführer Streit » und Liebtg . Referent : Tischler Röhn.
Herr Henschel , sowie die Werkführer Streit » und Liebtg find

h- erdurch eingeladen . Die Versammlung ist genehmigt . Ein -

beruf « Emil Röhn, Tischler , Lichtendergerstr . 15 , H. L

Männeraesangverei « „ Schneeglöckchen " jeden Montag
Abend im Restamant Naunqnsttaße 78 .

Zttherklub „ Amphion " . Jeden Montag Abend

UedungSstunde im „Kurfürstenkeller " , Poststrahe 5.

vermischtes .
Die Niagarasalle find nun schon zweimal passtrt wor -

den , ohne da » die waghalfigen Unternehm « dabei ihr Leben

eingebüßt hätten . Nach Mr . Graham , welch « die Fahrt in

einem Fasse glücklich zurückgelegt hat , baden e» Sonntag Nach -

mittag « zwei Küfer , Namen » Polt » ur . d Hazlett . unternommen ,

in einem torpedosörmtgen Boot « durch die Strudel d « Strom -

schnellen de » Niagara zu fahren . Da » Boot ist zthn Fuh
lang , mit rundem , mit Eisenblech beschlagenem Vordertheil .

Da » Hintntheil ist flach und hat etwa zwei Fuh im Durch .

mess « . In dem Fasse ist eine mit der Hand zu drehende

Schraub « angebracht ; au » dem Hintntheil ragt ein kleine »

eiserne » durch Drähte lenkbare » Steu « hervor . DaS Boot

mihi an sein « brettesten Stelle 3 Fuh . D « Raum für die

Insassen ist 6 Fuh long . Dt - einzige thurmartige Oeffnung
ist so mg , dah nur ein Mann durch dieselbe in da » Fah hin -
«tnsteigm kann . - Da » Licht dringt in » Inn « « dmch zwei
eben befindlich « Fensterscheiben , während durch eine ets « ne

Röhre frische Lust zugeführt wird . Vor d « Fort wur -

den 300 Pfund Sand als Ballast eingenommen� sowie

ein grohe » Stück Ei », um die Lust kühl zu hasten . Pott »

und Hazlett banden fich darauf so fest an dm Bodm de »

Fasse », bah fi « durch die Bewegung desselben nicht herumgeworsm

werden konnten . Bei Beginn btt Fahrt kam da » Boot mit

dem Schnabel voran glückluh üb « die ersten Brandungm .

ks - vssmgsz
Dorfen wurde ; namentlich die Felsen bildet «: eine gr

Durch die Röhre drang etwa « Waff « ein . Die

Schraube und da ? Steuer « w' . sen fich al » vollkommen nutzlo ».
Als die Mznn « ins ruhige Waffer kämm , wurde daS Boot
an » L - nd gezogen . Die L- ute waren unverletzt , ab « sehr
ermüdet und von dem eingedrungenm Wasser und dem
schmelzenden Eise völlig durchnäßt . Die Schraub « und da »
Steu « warm unversehrt , auch die Flagge wehte noch . Mr .
Graham hat fich übripmS « boten , die Fahrt nochmal » , und
zwar mit dem Kopfe außerhalb de » Boote » , zu untemehmm .
Er ist auch b«ett , fich in dem Fasse von d « Ntagaradrücke
190 Fuh tief in den Strom zu ftür « n .

Die Affaire van der Emisse « . Man schreibt d «
„ Wiener AUg . Ztg . " au » Brüssel : „ E » giebt in d « ganzen
Welt kein fiselne » Gefängnih al » da » StaatSgefängnih von
Saint . Gille » in Brüssel . Abgesehm von d « vornehmm Ge -
sellschast , welche fich in diesem Augenblicke dort zusammmfindet
— ich nenne Wo « den noblen Vikomte de Cadignan , den höchst
„ ehrenwerthm " Abgeordnetm van der Smissm , den Advokatm
Degard , den Greffi « Delaunoy und die HaldweltSdame Dan -
delin — ist da » Leben d « Verhafteten dort so angenehm� dah
man e » begreift , wmn die meisten derselben daS Gefängnih
von Saint - Gille » al » „ « » campagne " — ihre Sommerfrische
— bezeichnen . Kein « ab « hat fich seitm » d « Verwaltung
ein « so auSgesuchtm Höflichkeit und einer so auSgezeichnetm
Behandlung zu erfrmen , wie d « Abgemdnete van d « Smissen ,
welchem da » klerikal « Ministerirm zum gröhtm Danke ver -
pflichtet ist , weil er die „ Partei d « Unadhängigm " erfand .
Drei Tag « vor der Kaifirung de » Urtheil », welches dm
Brüssel « Deputtrten zu fünfzehn Jahrm Zwangsarbeit ver -
urihetlte , vcrluß van der Smissm sogar da » Gefängnih und
begab stck in einem zweispännigen Wagen in seine Wohnung
an der Chaussee de Louvain . Zum gröhtm E - staunen seiner
Nachbam zog van der Smissm einen Schlüssel au » d « Tasche ,
öffnete die Thür und betrat seine Wohnräume . Hier macht «
fich » der Mörd « so bequem wie möglich , und bald öffnetm stch
die Thor « deS Hause » zu einem grohm Empfang . Alle poli -
tischm Freunde de » D- putirten «schienen , versammelten fich im
Salon und besprachen die politischen Ereignisse de » Tage » .
Gegen 4 Uhr Nachmittags bot van der Smissen seinen Gästm
ein Din « mit Champagner , empfing sodann noch einige Besuche
und begab stch dann zur Ruhe . Da » Gleiche wiederholte fich
am Sonnabend . Erst Sonntag Morgen kehrte d « Verurtheille
in da » Gefängnih von Saint - Gille » zurück. Man kann stch
denkm , welche » Aussehen die Nachricht von diesem „ Urlaub "
eine » zu fünhehnjährig « Zwangsarbeit v« urtheillen Mörd « »
in ganz Belgien hervorrief . "

Fünf Tage ohne Nahrung . AuS Brüx wird der „ Boh . "
vom 10. d. M. berichtet : „ D« am Wtlhelmschachte de » Duxer
Kohlenv « einS bei Ladowitz seit sechs Fabrm deschäfligte BremS -
meist « Anton P « tn « wurde seit dem 3. Aug . vermißt . Sonn -
tag , den 8. d. , Nacht » 1 Uhr , wurde der Vermißte in einer
bereit » fest Langem verlassenen Streck « hinter einem Kohlen -
Haufen versteckt lebend aufgefunden . Seine ersten Worte warm :
„ Ich habe einen schrecklichm Durst . " Im Brotsacke deS Auf¬
gefundenen fand man seine Lrodration und « ührt und ist da -
h « ficher , dah Perner fünf Tage hindurch wed « Speise noch
Trank zu stch genommen . Der Arzt konstatirte bei dem Nach -
ahm « Tann « ' » eine bedeutende GemüthSdepresfion bei mäch -
tigern Fieber . Nicht ausgeschlossen ist , daß P « n « dm Tod

gesucht hadm mag ; zwei Söhne desselben haben durch Selbst «
mord geendet . Da » Befinden Pemer ' S ist ein zufrieden -
stellendes . "

Al » „ Haremtwaare " find kürzlich in Lemberg ( Galizim )
zwei deutsche Sängerinnen verkauft worden . Die Lemberger
Zeitungen derichtm , dah vor etntgm Tagm daselbst der Han -
deltmann Aaron Puder und dessen Frau » « hastet wurden ,
weil sie zwei junge deutsche Sängerinnen , die mit einer Chan -
tant - Gesellschaft nach Lemberg gekommen warm und im Puder -
schm Hause wohnten , in einen Harem nach Bombay v « kauft
baden . Für jede » Stück „ Waare " « hiettm fie 40 Rubel .
Nachdem diese » Geschäft in Odessa» wo d « Mädchenhandel
vordem blühte , gänzlich ausgerottet ist , scheint dasselbe nun in

Lemberg emporzublühm .
Pneumatische Klyftiere . Claude Bemard hat berest »

vor vielen Jahren nachgewiesen , daß gewisse Gase , welche bei
der Einathmung durch die Lungm giftig wirkm , kein «

Störung verurlachm , wmn fie durch dm Darm eingeführt
werden . Sin Lyon « Arzt , Herr B « k « on . schlägt deshalb vor ,
diese Erfahrung für die Zwecke d « Heilkunde zu denutzm .
So hat dttselb « ein Gemisch von Schwefelwasserstoff mit
Kohlensäure durch den Mastdarm eingeführt , worauf da » Ga »
von dm Darmvmm aufgesaugt wurde und in da » Zir -

Ziehung d. 4 . Klasse 174 . Königl . Preuss . Lotterie .
Llediin « oom U August 188$.

liur die ««Winne tider 210 Marl Nil» den derresteude » Nummern
in Parenide - e beigefügt

( Od»« >t !ewähr. )
46 51 104 14 31 47 [ 300] 49 251 11500) 71 822 47 412 30 48 533

662 62 85 781 824 82 l30o0i 928 64 76 76 1028 66 96 100 67 90 237
78 11500] 318 71 414 82 666 701 1560) 46 821 31 1300] 33 [ 300) 986 » 064
137 66 232 1300) 68 [ 3000] 828 66 404 [ 300] 23 512 18 680 98 96 777
84 I 919 54 78 ( 300) » 061 1660) 129 73 270 81 | 5ü0) 322 23 422 23 61
7o 611 « Ss 64 1300) 9i l65itl 761 64 814 970 79 4179 82 200 84 38 69
16501 77 369 433 130001 40 87 686 92 603 [ 6601 26 66 79 798 842 68 72
910 (3001 28 96 [ 3000]

» 029 71 148 90 [ 1600] 234 84 91 310 47 60 419 32 60 62 666 86
617 802 6 83 930 86 90 * 063 [ 15001 130 204 828 41 63 430 42 1300)
61 66 66 526 [ 3000) 44 ( 3000) 60 609 25 92 884 904 92 [ 5601 7044 1300
62 68 128 [ 550] 80 33 ( 3000) 36 68 [ 3001 88 97 98 206 [ 300] 21 418 89
1660) 516 36 [ 300] 760 | 16( > I 842 94 900 48 83 98 [ 6501 98 « 029 162
218 76 312 65 69 74 75 514 688 71. 9 24 800 [ 300] 64 905 9 * 060 117
42 227 82 92 866 92 419 64 76 674 712 71 87 894

10103 14 247 165») 76 99 361 426 63 500 46 58 [3' 0] 693 740 [3001
78 [ ooOÜ) 804 9 16 38 901 Holl 16 78 177 220 82 304 53 492 584 94
624 91 828 29 ( 300) 68 1300) 76 908 (300) 28 1 * 007 56 H 9 13 20 39
79 86 97 236 83 333 72 432 76 83 538 67 86 618 87 757 72 77 804 79
80 922 96 1 * 069 98 118 214 [ 300) 30 54 63 323 411 76 99 5 5 | 56 I
64 97 613 67 [ 3000] 710 66 9b 802 7 >6 (3o01 935 14 ' 55 69 13000] 64
118 23 32 219 ( 560] 84 88 97 426 61 66 91 626 76 98 833 49 908 59 83

. . 15084 242 48 97 804 8 83 436 43 81 544 86 646 54 ( 300) 742 62
1 * 077 166 67 238 37 73 84 327 69 83 409 536 46 611 13001 25 48 77
774 87 ( 16001 887 66 88 18001 926 49 17002 26 61 99 146 226 38 437
65 ,1600 ) 78 74 530 56 658 94 716 42 63 837 66 985 1 * 000 33 11500]

If i

öo o4o 429 ( 16001
96 716 62 895 9f
6 * 8 44 1800) 833

. . . .. . . . . . . . . . . .. . . . . . .

18 14« WS lfm i ' ÄRffSi ' K « « 9 ee » «

« W rWSÄ5 ? ;

fMÄAMRWUMUW
"

1 845 49 13001 69 412
84031 46 62 201 16

- - - - - - - -_ - - - - - - - - - - -[ 30001 8o0 19 36 99 909

An & s Htflü
96 628 1300) 40 13001 61 80 98 807 13000) 40 93 8 8 04 23 72 13C0I 79

903 10 13001

�7 S #
SM � % ei w � ™ � � �

kuIationSsyfiem deS schwarzen Blute » übnging , worauf dal
Gat schließlich ohne Schaden durch die Lunge wied « aw '
schieden wurde . B« g « on hat in dies « Beziehung mit st«
selbst Versuche angestellt und will auch in einigm Krankhettt -
fällen bei anderen Personen wohlthätige Folgm seine » AM'

fahrm » bemerkt haben , so insbesondere bei SchwindsüchüM
bei denm Husten und Auiwurf dadurch gemtldttt worden f «1
soll . Bergeron schlägt vor , Versuche an T hieren anzustellen,
um zu « sadren , od auf die angegebene W« se die Tuben « '
bazillm getödtet werden können .

Kleine Mittheilungen .
Echlettstadt , 11 . August . ( Mord au » Eifersucht . ) Dil

Eifnsuch / die schon so manche » llnhell angerichtet hat , war

auch gestern wieder die Ursache zu einem entsetzlichen Vttbreten .
Der OmnibuSkontroleu Emil Kuntz zu Strahdurg unterbiet
swon seit Jahrm ein Verhältnth mit d « ledigen Magd - ün »
Florer ce von hier und versprach auch d « selben die Ehe .
Erfüllung diese » Ansprechen » stieß indeffm theil » durch de«

Wivnspruch der Eltern de » Kuntz , theil » auch davmch
Schwierigkeitm daß ei diesem nicht möglich gewesen war , stw
einm stchern LedenSuntnhalt zu gründen . Das VerbalM
[ wischen dem Paar löste sich und e» wandte nunmehr W

Florerce ihre Aufmerksamkeit auf dm Gmttalsekretär &

Bürge . meist «ei , Joseph Metz. Dem Kuntz wurde die » hint «'
bracht . Er beschloh , fich an seiner früheren Geliebten #

seinm . Nachfolg « zu rächen . Mit einem geladenen R' - " : «

versehen , fuhr Kuotz gestern Abend nach Schlettstadt und lau «»
im Rundboulevard dem M tz und d « Florence auf .
Beide auch wie « wartet kamen , fordert « « von Metz st' 1"
Beliebte zurück , und als « damtt abgewiefm wuror » s«?»,, ?
dmselben durch zwei Schüffe nied « . Me « war so ßtjpfji ,
gettoffm , dah « auf der Stelle verschied . Zwei weitere SaMs ,
welche Kuntz noch abgegeben hat und die sein « Gelied >! °

gegoltm habm , rerfchitm ihr Ziel . Kuntz wurte durch �

h«deigeeilte Militärpatrouille und einige Bülg « entsast�
und festgenommen .

Ct » ciu « ati . 30 . Juli . Da » statistische Komit « de » vev »

amerikanischen LehrertagS hat einen Bericht üb « da » dunstj
amerikanische Schulwesen erstattet . Danach wird in �
Vereinigten Etaatm deutscher Unterricht in 1760 »«schieb «' '
Ortschaften ntheilt In diesen 1760 Ortschaften befind «1 ß

301 öffentliche Schulen mit 1477 deutschen Lehrkräften * 1
1Ö0485 deutschen Schülern ; f « n « 119 Privatschulen
388 Lehrkräften und 15812 Schülern , 1119 protest - n«?
Klrchenschulen mit 1832 Lehrkrästm und 99321 Schülern . L.
825 katholische Kirchenschulm mit 3082 Lehrlräftm und %
Schülern . Die Gesammtzahl der deutschen Schulm beträgt
die der deutschm Lehrkräfte 6779 und die Gesamwtis
Schül « 430466 . DieS ist im Vngleich zu d « voifi
Tabelle eine Zunahme von 712 Ortschaften , 1065 ®
1863 Lehrkrästm und 113354 Schülern . Nach d « W( #l &
Schlußtabelle hat die größte vchül « zabl derFStaat Ohio,/«] ,
Ii » 76 723 ; dann folgt Illinois mit 64 028 , Missouri

7472 . Die übrigen Staaten haben eine gering « «
alS 4000 . Die deutsche Schülerzahl in dm öffentlich «!
war in dm nachfolgmden O' ten im letzten SchuW . &•
folgt . An der Spitze steht Chikago , Jll . , mit 220Wu( Q,
Loui » , Mo. , hat 21 123 Schüler , Cinclnnati , Ohio . �
Baltimore . Md. . 5677 , Eric . Pa . . 4020 , Jndianopolw�gaß
2768 . St . Paul , Minn . , 2005 , Philadmhta , Pa . 10' *' a) , *
Sagina » . Mich . 876 Saginaw City . Mick . 648 ,
Ulm 639 , wobei noch bew « kt wird , daß in Erie , Pa . .
aller Schulkind « der öffentlichen Schulm daselhst am dM

Unterrichte tbeilnehmm . — In allen oben genannten �
hat die deutsche Schülerzahl seft dem letztm B- rilbte dei��
mitee » zugenommm und in manchen sog « s ' br veoew- �

B. ist die deutsche Schülerzahl in dm öffmtlichm Sch »

Chikago » seit vorigem Iah : von 9400 auf #2*1#
Wie dem Komitee mitgetheilt wurde , haben die Teuljd

manchen Städten , wie z. B. Indianapolis , Ind . , elv -

setzt , daß in dm öffenllichm Schulm schon ein

Elemmtargegenstand auch in deutsch « Sprache u� . gj
wird . Dieser Bnicht ist noch nicht vollständig , weil

mitee die erbetmm Mittheilungen mtweder aar nicht o

e » dieselben nur theilwei »
mite « die erbetenen Mitthellungen
spät erhaltm hat , daß
werthen könnm .
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Zokales .
Der Aufforderung der Gewerbe « Deputation de «

«tagtftrat «» unter Beantwortung verschievener angeregter
magen de, , der Zluidehnung deS KrantenverficheruNiLzwangeS
auf die Handlunglgehtlfen enlsprechmd . ha : der Vo stand der
«reitn Ocganisatwn junger Kaufl ute folgendes Gaiacht . n de-

Kloffen , welche » von der am 13 d. M. bei Rieft staltgeh ibten

«ereinSoerfammlung mit Gästen einstimmig angenommen
a >md« : „ Die Ausdehnung des krantenverstcherungSjwange »
fuf männliche und weibliche Handlungsgehilfen und Lehrlinge
wlinS gemäß § 2 Abf . 2 de » Reich ». Krankenversicherung ».
«letze » durch Örteftatut erscheint dringend geboten . Die weit «

überwiegend « Mehrheit der Handlungsgehilfen entstammt

r ) unbemittelten Kreisen , sodaß dieselben namentlich in An -
Nacht der heutigen ungünstigen Lage de » Handelt und der
wmustrb ihre Tehilfenstellung nicht al » ein UebergangSstadium
Wilelbstständigen Kaufmann , sondern al « eine leberSläng .
� steruiSstellung betrachten müffen . In Allgemeinen ist die
MWaftliche Lage derselben nicht eine derartige , um Au » .
laue d » Stnkommen » . erzeugt durch Krankheit überwinden zu

rr oN* H erbei ist zu berückstchtigm , daß die Wohlthaten der
u,d 62 des H - G. B. den wenigsten Kallegen durch die

Ueiei , BrtragSverhältntfle , welche hier am Ort in den HS» .

Wo �»üen eine 14. , 3- , 3- , ja selbst eintägige Kündigung »
�ieust haben , zu Gute kommen . Au » diesen Gründen

W « rßetbim , daß gerade die Krankheitisälle die Hauptur .
M « de » Cend » und Untergang » einer großen Zahl Gehllfen
! ? > sollten dieselben stch veranlaßt fühlen , au » eigener Jni >
oi04 Segen Unfälle , insbesondere gegen Krankheiten fich zu

Trotz der erkannten Ursachen und deren Wirkungen
Nch, wie läder die Thatsachen beweisen , nur ein ganz ge-

Bruchthäl der Gehilfen den bestehenden Organisationen
geschlossen , hierbei ist in Betracht zu zirhen , daß eine
° , ° ie Anzahl vor Kollegm , die stch gern au » freien Stücken
. ' /er bestehenden kaffe anschließen wollten , in Folge leichter
�verlicher Belastungen keine Aufnahme finden konnten . —
M weibliche HardlungSgehilfen besteht bither überhaupt nock
Me derartige Organisaiion . Zu Frag « 2, Paffu » 1 und 2

z?o>xlrung einer GehallSgrenze zur B freiung vom Kaffen -

g" « ist undurchflh ' bar , da bei den ad F age 1 angeführten
N VrrtragSverhiltniffen der Stellenwechsel an der Tage »

iZjJttg ist und gemeinhin ein derartiger Wechsel eine Ver -
jÄung bei Gedalt » in fich schließt . Um eine Scheidung
�«istrtitrungSpflchtigen in gesellschafiliider Hinficht zu ver -

können wir eine Befreiung vom Kaffenzwange in Folge
befieaen sozialen Stellung nicht befürworten . Paffu » 3 :

Msehen vom § 3, Abs . 2 de » ki anlenverstchrrun gtgesetze »
Z !>' keine Befreiung eine » Krankenoerficheiungipflichtigen zu
Mehlm sein . Die Lebensstellung der Eltern würde nur bei

zwingen und Minorennen in Betracht kommen können , aber
. den eben bereit » angeführten Gründen gleichfalls nicht zu

Johlen sein . Zu Frage 3 : Angehörige der Orttkrankenkaffe ,
»R. ?/ . k»»ch die Art ihre » Beruf » al » z. B. Reisende ,c . ge»

wenn fie anonb�rll "®' »ü verlassen , find ,
'

wenn fie an einem

»enkaffe ,u gleichfall « auf Kosten der hiefigen « ran »

SsirUSiXraSS� '
. . Die Arbeite « @* der Kaiser Wilhelmbrücke schreiten
«cht langsam vorwärts . Etwa 20 Arbeiter nur find gegen »
Mrtig mit dem Einrammen von Holzpfätlm beschäftigt, so
Jisj e» den Anschein hat , daß der häßlich « Bauzaun noch
plaume Zeit die Lurgstraße spercen wird . Dagegen ist die
�Nachbarte Kaiser Wtlhelmstraße schon viel weiter gediehen :

größere Anzahl der für dort bestimmten Neubauten find
vollendet und laffen mit ihren mächtigen und prunk -

öowden schon auf den Eindruck schließen , den diese
mQf?5* nach ihrer Vollendung auf Einheimische und Fremde

ö�Straßd' Stelle enger und winkliger Gaffen wird

41*. »» yui» vubv MI vvtr vsa»
selbst der Zeitgenoffen verblassen wild , behält ein

»n Naheliegender Stadtthetl mit seltener Ausdauer sein
* to » Äne Zeiten mahnende » Gepräge . E » ist jener Winkel

� Kr»«, , . ' n die Nikolai Kirche , der von der Post - und Spandauer »
n . * und an . » - - -� � — - a . , . - - - i - w . . _N mit seinen

der Groß «

. . einfügen will . DerNi ' olai . Atrchhof , die Nikolai -
die Molkenstraße und die Eiergaffe bergen eine Fülle

SerUner Sonntagsplauderei .
w» b unc- Wir befinde « u « < erst i « der Mitte de » August
tobet n. Mk herbstlicher Wind über die kahle « Stoppel .

Fawili» , ®u»zlauer kaffekaane , welche die Mitglieder der

iiitig L' f , oft in de « Sommergärte « vereinigte , ist vor »

?iebtt!! Miedet , und heute steht man schon hi » und

btach . ,�? hoffnuvgtoolle « Staatsbürger mit dem Papier «
dem Rücken dem freie « Felve zueile « und von

bot 1 H�b« herab schaut da « papierene Ungethüm
Gewimmel der Menschenkinder .

solche « Höh « muß Berlin eine « selten schönen
steht da » rew gefegt « LSphalipflaster ,

r �ie monotoner Fläche die gestürzten Roffe «in « ange «

7�, . Abwechselung bieten , und vi , Straßen , in denen v«'

stiert ' f ° hen von oben au » wie die Goldfelder Kali -
' " Ut da » titn « Mi Rerlia niAim n- n, Um« edle «

%
'

o « t daß man in Berlin nicht « von dem edlen

Z)Lj| nfyj ober ganz etwa » Andere » findet .
ep, fich gütigst eine Sttaße vor , in welcher in

t Lc ein « neue Gasleitung gelegt wird , während
die s . °g' st�at da « theure Pflaster im vorigen Zahr «

2 % wd? « isotion hatte aufreißen laste » und im nächsten
xong bin *, stcheelich die� Pferdebahn jinen neuen Schienen «IStn«, �chi*««». Mit der de « Berliner ngethümlichen
d2. be bu » * ,bo< , nicht schwer , außerdem find un « dies « Zu «
hj4f*n, �langjährige Gewöhnung derartig an « Her , ge «

� � fie höchstwahrscheinlich nur ungern

knbe 9°' st "e« kürzlich Abend « eine solche Straße . De ,

Pfi Hm- s . warf sein zitternde « Licht auf die

d>«b?�st»in,� °°5,, ?au«sa°b. auf die Zewen , fässer und

" « - XTsÄ ; �

de » prächtigsten Material » für da » Studium von Alt - Berlin
Kla . fi , cb genug schon ist der A . blick der Häuser 7, 8 9 und
10 am NilolL - Kirchhof , in deren einem Lesfing eine kurze Zeit
gewohnt hat , während ein andere », Nr . 9, die bekannte Settel »
icke Naturolienhanblung in stch schloß : , die in ibren engen
Räumen bi « zur viertrn Etage hinauf ein wahve ? C' tao » von
auem möglich , n Gethter aufweist und deren kürzlich veisto , bener

Begründer ein bekannte » Berliner Original war . Die Etergafie
trägt ihren Namen von den hier und auf dem Molkrnmarkt

ftattgefundenen Etermärkten schon Jahrhunderte lang .

Die Fußgängerbrücke im Zuge der Melchior .
strafte , welche oiese Straße nach dem Manannenplay zu über »
drückt , ist nunmehr fertig gestellt und wird noch im Laufe ,
möglicher Weile schon ansang » dieser Woche dem öffentlichen
Verkehr üderg - den worden . E » ist di : » in verhältniß mäßig
kurzer Entfernung die zweite derartige Brücke über den Louisen -
stäbtischen Kanal . Die erste Brücke verbindet da » Bethanien .
Ufer mit dem Michaeltirchplatz . Beide Brücken find vollkom .
men gleichartig gebaut . Hcff. ntlich wendet fich die Ru ' merk -
samkeit unserer Stadtverwaltung nunmehr dem südöstlichen
Sch . fffabrt »kanal zu, wo st b in einer Entferung von drei -
viertel Stunden , vom Kottbuser Damm bi » zur Brücke am
Schlestschen Busch , gar kein Ueberaang befindet . Hier find

längst mehrere große Brücken nöthig . Ader in der Roth
unternimmt ja der genügsame Berliner auch gern eine
Berapartie über eine andere moderne Berliner Fußgänger
drücke .

Die Berliner Zigarreufabrikatio » ist kein unbedeuten «
der Faktor unserer Jnvustire . Die „Voss. Ztg . " schreibt
darüb - r : Nach angestellten Ermittelungen bestehen hier nahe
an 900 Fabriken , die von 1 dt » 100 Arbeiter beschäftigen und
ihre Waare theilweise in off nen Geschäften direkt an die Ron
sumenten abgeben . Die Zahl der männlichen Acdeiter wird
auf ca . 5500 , dir weiblichen auf ca . 3500 Köpfen inll . Hau » .
arbeit « geschätzt , die meisten » im Aktorv arbeiten und der
Wochenverdientt schwankt bei den männlichen Arbeitern
zwischen 12 und 21 M. , bei den weiblichen zwischen 7 und
12 M. (!) Mit dem Absätze beschäftigen fich außer den
Zigarrenläden , deren Zahl man auf 1200 schätzt , eine Menge
ander « Geschäftsleute , denn bei den Materialisten , Schank -
wtrthen , R staurateuren , sogar bei Barbieren und Friseuren
kann man Z- garren kaufen . In Berlin werden feine Sorten
nicht fadrizirt ; meisten » solche , die zu 5 —10 Pf . da » Stück
verkauft w« den . Der Fabiikation »- unb VerkaufSverbienst
wird abzüglich aller Unkosten 20 —25 pCt . betragen . Nach dem
statistischen Jahrbuch der Stadt wurden im Jahre 1833
4180 Ztr . Rohiabak eingeführt , 1300 wieder aut geführt und
2880 Z t . hier verarbeitet . Diese Zahlen « « den im Ganzen
jetzt noch zutreffend sein , da in der Industrie keine wesentliche
Aenderung eingetreten ist . Seitdem d « Tabak mit d «
hohen Steu « belegt wurde , hat der Import amerikanisch «
Tabake nicht ab », der Verbrauch inländisch « nicht zugenom .
men . Im Gegentheil ist der inländische TadakSdau wesentlich
eingeschränkt worden , weil da » Autland un » wenig « abkauft
Um die billtg «en Sorten Zigarren herzustellen , wurden in
Folge der günstigen Ernten b « letzten Jahre in Amerika ge -
ringwertbigere Tabake importirt . Wie viel Tabak pro Kopf
der männlichen Bevölkerung verbrauckt wirb , entziehe sich der
Schätzung , da d « Eingang fertig « Zigarren nicht kontrolirt
w« den kann . In Berlin w« den haup sächlich jetzt Tabak « der
bollänbifchen Kolonien und Südamerika » verarbeitet . Di « guten
Tabake der Insel Kuba find so theun und andere Sorten find
vom Maikte verschwunden , weil die Plantagen durch Raub -
bau «tiagSunfähig geworden find ; auch m iß dem Berliner
Geschmack Rechnung getragen werden , d « milden Tadak ltedt .
Die anderwärtt beliebten gehaltreichen Kentusy - und Virginia «
Tabake find hi « nicht gesucht . Di « schönen Karmen . und Em.
dallema Tabake , die Elsäff « und Pfälzer werden nur in ge «
ringen Q tantttäten hier vera , bettet . Blendende Verpackung ,
elegante Liden . Da » Sprichwort : „ Je rauh « die Schale » je
süß « d « Kern " kommt hier nicht zur Geltung .

Die Verdoppeluua der preußische » Lotterieloose
wird , wie die „ Magb . Ztg . " «fährt , eine V« mrhrung d «
Ziehungstage nicht zur Folge haben , sondern jede Ziehung der
vi « Klassen wird nur doppelt soviel Stunden am Tage in
Anspruch nehmen , al » die » fitzt der Fall ist . Die Beibehält
tung der 22 ZiehungStage für die vi « Klaffen ( ,wet für di «
«fte , drei für die zweite , drei für die dritte und otnzehn für
die vierte klaffe ) emvstehlt fich , weil die Spieltage für Viele

i - . tmeihin eine gewisse Erregtheit mit stch dringen , und « » wird

nicht für angemessen «achtet , während der letzten Ziehung statt

Nur eisem Einzigen fchten d « Aufenthalt hier keine »,

weg » unangenehm zu fem . @1 war nicht etwa «in Nacht ,

wacht « , der die Paffanten auf befond «» gefährliche Stellen

de » Wege » aufmnksam machte , — im Gegentheil , e« war

ein Mann , d « eine Vertiefung in dem Haufen b « Pflaster¬
stein « benutzte , um darin zu schlafen . E » gehörten scharfe
Augen dazu , um den Schläf « ab « haupt zu entdecken .

Sein grau « englifch -lederaer »rbett »a »zug hatte fast die

fard«
der Steine , auf denen et ruhte , und da » rothe

aschentuch , in welchem er wohl feine ganze Habe barg ,
fiel so sehr nicht auf , weil « ba « kleine Bündel al » Kopf »
kiffen benutzte . D « Mann athmete rnhig und tief — ein

Vorübergehend « wollte ihn wecken ; weshalb ? Wollte man

dem Anmsten nicht die wenigen Stunden gönnen , in denen

ihm die Erkenntniß fein « Lage nicht zum « ewußtsem kam ?

E » heißt ia wohl in einem Liebe , in welchem b « Krieg

Und um fich h « die Nacht I

War e« hi « etwa « » nb « e « ? Höchsten » war doch nur

b « Umstand ein and « « , daß hi « jemand statt im Gewühle

b « Schlacht auf dem Felde de « Klassenkampfe » unt « ,

Ugen�wat. � mögen ja tausendfach im Getriebe

d « Weltstadt passtren , niemand fisbi dieselben , niemand

beachtet st «, wetl st « niemand der Erwähnung für
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der 14 Spieltage deren 28 eintreten zu lasten , die in einem
einzigen EtatSjahre , da » unt zwei Lotterien ! br- . n�t. volle zwei
Monate in Anspruch nehmen würben . Viele Spieler werden
durch die Lotterie von ihrer Beschäftigung immerhin adz « ,
zogen und diese Störung auf ein Minimum von Zeit zurück
zuführen , erscheint im Jnterrff « der Spieler ratbsam , die bei
ver Beibebaliung der Ziehungtdauer rascher da » Ergedniß er -
fi hren . Am 16 August werden di « Loose zur ersten K äffe
a rsatgeden und zwar kostet zu jeder Klaffe ein Achtelloo » 5M .
25 Pf . Da » unt « Strafe gestellte Spiel mit Hamburger ,
Braunschweiger und Sächstschen Loosm wird zwar noch immer
nicht aufhören , aber e « wird stch doch wesentlich verringnn ,
denn durch die Verdoppelung der preußischen Loose dürfte der
Bevarf nahezu gedeckt sein . — Statt für diese » große Lotterie »
unwesm zu io ' gen , sollte man lieb « darauf dedacht sein , dem
Volke die Möglichkeit vernunstgemäßen Erwerbe » offen zu
hatten .

Eine höchst wichtige Rechtsfrage wird zur Entscheidung
de » hiestgen Landgericht « gelangen . In einer Gastwirthschast
steht ein Gast eine B ieftasch « unter einem Sluhl liegen , die
einem and « n Gast , d « soeben da » Zimm « vei laffen hatte und
nicht mehr zu ermitteln war , offenbar aus d « Taiche gefallen
war . Der Gast hebt die Brieftasche auf und findet darin 1900
Mark . Jetzt tritt der Wilth herzu und verlangt die Herau » ,
aade der Brieftasche , da in seinem Loial niemand etwa » zu
finven da » Recht habe . D « Gast oerweigert die Herausgabe ,
indem « bemerkt , daß « für stch überhaupt nur den Finder »
lohn in Anspruch nehmen wolle . Der Wirth erwidert dagegen ,
daß ein Gast , ber in seinem Lokal etwa » liegen lasse , seien es
Sachen od « Geld , keinen Finderlohn zu zahlen habe . In »
zwischen hat fich der Eigenihumer der Biteftasche gemeldet , und
es wird zu entscheiden sein , ob « einen Find « lohn zahlen muß .

Die Feststellung de « Körpergewicht « ist namentlich in
d « gegenwärtigen Z it ver Erholung , die Jeder ausnützt , so
gut « eden kann , eine der deliedtesten unb auch fleißig ge »
übten Beschästigungen . Kinder , Knaben wie Mädchen , wurden
gi wogen , ehe ste irgendwohin während die Feiten gingen , und
al » fie wieder kamen , war es eine d « ersten und w chiigste »
Unternehmungen , die inzwischen eingetretene G wichttd ff - renz
festzustellen , die denn auch mtt großer Peinlichkeit ausgemiltelt
wurde . Wahrend der lorpulenie Rentier bei setner Heimkehr
von karltbad vergnügt eine Verminderung von zwanzig
Pfunden wahrnimmt , ist der leidende Acdeiter nicht mmv «
hecherfreut üb « die Zunahme von sech » dt » acht P u - den , die
sein Leichnam in Folge zeitweiliger Erholung und Pflege auf »
zuweisen hat . Und w « garnicht „ fort " kann , der läßt fich in
und bei Berlin in jedem Veranügung »lokal wiegen , um seine
körpnliche Entwick - lung während d « heißen JahreSzeit zu
konttoliren . An Gelegenheiten , da » Gewicht seiner werthen
Persönlichkeit feststellen zu laffen , fehlt e» in Berlin und sein «
Umgegend nicht . Freilich kommen bei diesen Wägungen mtt »
unt « ganz merkwürdige Resultate zum Vorschein , denn da »
Körpergewicht gestattet keine » weg » immer einen zuonlässtgen
Rückschluß auf die Körperdeschaffmhett . Besonder » find die
vielfach deliebten täglichen Wägungen , namentlich bei plötzlich
verändert « Lebensweise , ein höchst trügerischer Maßstab für
die Beschaffenbett de « Körpers ; ja fie find nicht einmal maß -
gebend für den Nahrwnth d « genoffenen Speisen . EineZ anahme
de « Körpergewicht » kann nicht nur durch Ansatz von Eiweiß , Fett
und Kohlehydraten , sondern auch von Wasser stattfinden . An «
d « « seit » tonn bei vorzügltcher Ernährung trotz der B- fferuna
der Körpilbeschaffenhett , und zwar durch Abgabe d - » vorher
aufgesammelten Waff « » eine V- rmtnb « ung de » Kö pergewicht «
eintreten . Diese letzt «« Erscheinung wirb gar nicht selten bei
Berlin « Kindern beobachtet , die zwar recht dick und rund find .
aber bei denen da « sonst so intneffante v « ltner Blaß eine
verdSchlize Rolle spielt . Kommen solche Kind « aus » Land , so
stellt stch zwar bald eine gesündere Farbe , aber auch ein Ver »
schwinden der Köcpetfülle ein , da » in solchem Falle eben nicht
zu beklagen ist .

Die Ergreifung de « Raubmörder » Keller erfolgte auf
seltsame Wrise . Ein auf d « Sttaße nach Alihofdü « mit
Odfipflück - n beschäittgt « jung « Mann bemerkt « den ihm von
der Schulzeit her bekannten Keller , al » derselbe eben in die
Rinde eine » Baume » seinen Namen einschnitt . Schnell unt « .
brach ber Arbeiter seine Beschäitigung , lud fich seine Bürde
auf und ging nach dem Dorfe , um Unterstützung herbei »
zuholen . Bald begann «ine allgemeine Jagd aui den Ver »
brecher . E « gelang , denselben festzumachen . Mtt Stricken an
dm Händen gebunden , wurde der Verhaflett ver Wagen nach
Breslau gebracht und in da » dortige Gerichtsgefängniß abge »

Ein entlaufe «« Hund bringt bekanntlich halb B « lin
in Aufregung , und in manchen Kreisen ist j , auch die
Hunbeliebhab « « bi « in » „Pasteurhafte " gediehen , und die
Huubesperre wirkt bekanntlich immer noch lästiger wie da »
Sojialistengesetz . W « kann dafür ? Wir gewiß nicht ,
denn unsertwegen braucht « e « web « Huvdesperre noch
Sozialistengesttz zu geben , die Welt würbe fich wahrscheinlrch
nicht schlecht « dabei stehen .

Za, diekonttast «, fie verleihen dem Leben die wahre Würze .
Zm Ausstellungepark und im Zoologischen Garten fiabet täglich
Doppelkonzert statt , natürlich nur für den zahlungtsähigen
Theil unser « »erthgeschätzten Mitbürger . Einzelne beson »
der « spekulative Wirthe glauben nun , daß fie immerhin noch
ein Geschäft machen würben , wenn fie für " » musikalischen
Kunstgenuß nicht » nehmen und sich nur da « Br « , ohne
welche » bekanntlich die beste Musik nicht viel taugt , bezahlen
laffen . So entstehen die Freikonz «tt . Sie find für ein
Publikum bestimmt , welche « immer noch bi » zu einem ge¬
wissen Grade zahlungsfähig ist. Die letzte » Musikliebhab «
find die „ Zaungäste ' d « Freikovznte .

E » ist eine ttaurig « Wahrhett , daß e » in Berlin deren
eine Unzahl gredt , ja , daß «# viel mehr Hörer giebt , die
von außen ein Konzert genießen , al « an den grün » und
weißg - strichenen Tischen der Konzertgärten Platz nehmen .

Wer da » nicht glaubt , der inspizire einmal an einem
konzeiiabend die Gegend bei böhmischen Brauhause « ober
de « Unionsum « in der Brunnenstraße ob « den Friedrich «.
jatn . An den Bordschwellen d « Trottoir « fitzen fie familien »

weise dicht gebrängt , die Musikliebhab «, die fich selbst den
»escherbene » Genuß eine » Seidel » versagen müssen .

Da » ist auch ein Gegensatz , — b « da » Leben »er »
chönt , der e « begehrevSw - rih macht . Ob aber die Leute

welche so sehr für die Gegensätze de « Leben « schwärmen '
ich auch auf dem Trottoir nreverlassen , um ein Kor,»«!
u hören ? Wir glauben e» kaum , find vielmehr der An »
icht , daß ihnen dann die Gedanken ganz und gar einfnere »

würden .

«



lUfnt . Keller trug einen fttladenen Revolver und Schieß '

vorrath bei fich . Der Tovpelmörder Otlo Gottfried Krller ist

vorgestern Abend in dat htestge llntrrsuchunqi Gefängniß ad >

geliefert worden . Die JHtr . inolfctu &Ieute Münch und Klapper ,

welche zur Empfangnahme des Verdrechert nach Bcetlau ge>
reist waren , trafen mit dem um 9 Uhr 16 Minuten von dort

hier auf dem Bahnhofe �riedrichstraße anlangenden Breilauer

Schnellzuge ein und bestiegen mit dem an den Händen ge¬

fesselten Mörder sofort eine bereit gehaltene zweispännige
Droscht « erster Klaffe , in deren sfand noch der die Ueber -

führung leitende Kriminal ' Kommiffariui Buschiui mit dem

Polizei Lieutenant Oßmann Platz genommen hatte . Trotz der

vorgerückten Abendstunde hatte stch vor dem Kriminalzerichti «

gebäude doch ein zahlreiches Publikum eingefunden , welches

der Ankunft des Verbnchers harrte . Kurz nach 9 Uhr erschien
der Untersuchungsrichter Landgerichtirath Hollmann in Be -

glettung der Staatsanwälte Höppner , Dr . Stephan und Ritzel
und begaben diese fich auf den Einsahrtshof zum Unter -

suchungSgelängniß . Um 9' / , Uhr ttaf der Transport vor dem

KrtminalgerichtsgebSuve ein und machte erst irrthümltcher Weise

vor dem Hauptportal Halt , von wo der Wagen , der von einer

dichten Menschenmenge umring ! wurde , in das Einsah tsthor

des Untersuchung « . GefSngniffes fuhr . Der Mörder , welcher

ziemlich erschöpft aussah , verließ mit schlotternden Knien das

Gefährt und wurde sofort zum ersten Verhör vor den Land -

gmchtirath Hollmann geführt . Als Zeuge waren noch zu

dieser späten Abendstunde vier P- rsonen geladen . Wir mr

hören , ist der Verbrecher in vollem Umfange geständig , so daß
dem bedauernswerthen Kinde der Schiffling ' schen Eheleute
voraus fichtlich die Marter einer nochmaligen Konfrontation mit

dem Mörder wird erspart « erden können .
Des Weiteren wird über den Mörder und seine Verhaftung

noch gemeldet : Der Mörder Keller hat ein vollkommene « Ge -

ständniß abgelegt , daß er die Schiffltntffchen Eheleute getödtet

hat , er bestreitet jedoch energisch , das Motto des Rauben » ge -
habt zu haben , will vielmehr in augenblicklicher Aufwallung
die Tdat aus Rache verübt haben . Dem Keller scheint seine
Situation und die Gestaltung seiner Zukunft ziemlich gleich -

gillig , denn er trägt eine große G- laff - nheit zur Schau . Auch

auf der ganzen Fahrt nach Berlin hat er mtt den ihn beglei -
tenden Polizeibeamten längere Gespräch « über die That selbst

geführt und fich ohne Weiteres zu verselden bekannt . Er soll
bei dieser Gelegenhrtt behauptet haben , daß er von Sch ffling
schlecht dehandelt worden sei und aus Aerger und Haß grgm
seinen Brobherm zu der That getrieben worden sei . Auch
über seine Lebensschicksale und dt « Art , wie er stch zu verder -

gen wußte , Hab « Keller während der Fahrt den Polizeibeamten

eingehende Schilderungen gemacht . Danach hat er 14 Tage

lang Stellung bei einem Obstpächter in der Gegmd von Merse «

bürg gehabt und ist dann etwa 4 Wochen bei einem Obst «

Pächter m der Gegend von Wittenberg beschäftigt gewesen .
Nach seiner Angabe rührt die ihm abgenommene Pistole von

seinem letzten Arbeitgeber her , welcher ihm dieselbe

zum Verscheuchen der Vögel Übergeben hatte . Zuletzt
will er mtt der Bahn bis nach Kohlsurt gefahren
und zu Fuß fich dann in die Gegend von Breslau

durchgeschlagen haben . Keller bestätigte die schon geschilderte
Art seiner Verhaftung . ES ist danach ein völliges Keffeltrei -
den auf ihn rnranstallet worden . Selbstverständlich saß auf
der Fahrt nach Berlin der gefeffelle Mö : der mtt seinen Legleitern in
einem beförderen Koupee . Die Kunde von seiner Verhaftung
hatte sich blitzschnell verdrettet und auf allen Stationen stan -
den Neugierige , um womöglich den Verbrecher zu srhen . Die

Erwartungen würben aber nicht erfüllt , denn bei Durchfahrt
durch die Stationen warm in dem betreffenden Koupee sämmt -
liche Gardinen heradgelaffm . Hier hatte stch nammttich auf
dem Bahnhofe Alexanderplatz ein zahlreiches Publikum ange -
sammelt , welche » fich um dm Wagm drängte . Gestern ist dem

Verhafteten u. A. auch da » blutgetränkte Messer , mtt welchem
er die That vollbracht , vorgelegt worden und Keller hat ohne
Weitere « zugestandm , daß daffelbe daS Mordwerkzeuz gewesen .
— Landqerichttrath Hollmann tritt üdrigms zur Zeit einm

Erholungsurlaub an und die weitere Handhabung der Unter «

suchung büitt « zunächst an den Untersuchungsrichter Land -
gertchlsratb Pochhammer übergehen . Keller ist in Moabit in
diejenige Z: Ue gebracht , die zur Aufnahm « derartiger schwerer
Verbrecher bestimmt ist und in welcher zuletzt Kowalski ge -
seffm hat .

Der Entwurf eine , neuen vaupolizeiordnung für
den Stadtkreis Berlin ist beim Magistrat ganz plötzlich einge .
gangen . Das „ Beil . Tabl . " schreibt darüber : Vom Magistrat
wird vorausstchtlich in llebereinfttmmung mtt dem könizlichm
Polizeivrästdium der Entwurf vor läufig geheim behandelt wer¬
den . Es ist also nicht tmgängltch , zur Zeit über dir neuen

Vorschläge Mittbettung zu machen . Der Magistrat hat den

Entwurf der Mugistratskommtsston zur Vorderathung über -

wiesen , welche früher mit der Sachs defaßt war . Mttglieder
derselben find hauptsächlich die Milglieder beider Lau .
deputationen , Vorsitzender war der zur Zeit durch Stadtratb
Friedel vertretene Stadtrath Dr . Weber , Referent Stadtrath
Voigt .

Ein Viertel des großen Loose « ist «ach Stargard in

Preußen gefallen , wo drei Personen daran Tgett hatten . Die
eine Mitspielerin , eine Wittw « M. , wurde , wie man der „ Boff .
Ztg . " berichtet , durch die freudige MittheUung über dm Ge -

Ztt Wel .
Von Guy de Maupassant .

( Schluß . )
Di « Wärterin ging wieder in » Hau » . Sie hatte fich

Arbett mitgebracht , dm « auch bei Sterbeaden uns Tobten

arbittete fi « uvabläsfia , bald für fich selbst , bald für die

Familie , welche ihre Dienste in doppelter Hinficht in An -

sprach » ahm und dafür etwas mehr zahlte .
Plötzlich fragte fie :
. Mutter Bontemp « , hat « an Zhnm wenigstens die

��Dtt�BSuerm «acht « ei » verneinende « Zeiche «. Frau
Rapet , die sehr ftomm war , erhob fich mtt Lebhafttgkei » :

. Heiliger Gott , ist es möglich ? Ich hole schnell dm

Pfarrer . *
Sie stürzt « mtt solcher Geschwindigkett zm Pfarrerwoh -

« ung . daß die Gafimjunge « , welch « fie reunm sahen , glaubte »,
es sei ei » Unglück geschehe ».

Der Priester kam sofort im Chorhemd an . Der Chor «
knabe , welcher voraufschritt , läutet « die Glocke , um an zu -

kündizm , daß da « Allerheiligste über das gluthdurchweht«
Feld getragen würde . Di « Minner , welche weitab

« rbettetm , zogen die großm Hüte ab und bliebe » unbe ,

wealich stehe », bis das weiße Gewand hinter einer Hecke

verschwunden war . Die Frone » , welch « die Garbe »

g %
enila»� bis fie das wohlbekannte Loch fanden , in dem fie

fich verstecke » konntm . Sin Fohlm . dasauf einem Anger

f - stgebundm war . wurde beim Anbltck des C? orhenches von

Furcht ergriffen und jagte an Leine unter Heft, gm ,

Ausschlagm im Kreise herum . Der Chorknabe ,m rothe »

Röckchm beflügelte seinen Schritt , und der Pnester , da » m,t

dem viereckrgm Barett bedeckte Haupt zur Schulter neigend ,

winn so erregt , daß fie , von einem Schlaganfall getroffen , todt

zu Boden fiel .
An « Anlaß der vielbesprochenen Himmelfahrt » -

Partie nach Grünau ist nun gegen 6 der damals verfatteim
Toet . nehmer die Anklage wegen LandfriedenSdruche » erhodm
worden . Dieselbe wird „bereits " in der am 3. Oftoder be-

ginnendm SchwurgerichlSpeiiode am Landgericht Beilin I zur
Verhandlung gelangen . — „ Bereits " — ist gut , fast so gut
wie „sofort " .

Der Regiervngsbanmeister Range , deffen Verutthetlung

zu zehn Monaten Gcsängniß von vielen Seiten für ein ver -

hängnißvoller Justizirrthum angesehen wird , begab fich , wie

setner Zeit mttgetheilt worden , nach der eingetretmen Be -

gnadigung mtt seiner Gattin von hier nach London . Wie wir

von einem hi - figen Freunde d- ff - lden erfahren , ist p. Runge
schon im vorigen Jahre nach Kamerun üdergefiedelt , wo er für
die deutsche Reichiregierung verschiedene Bauten ausführt . Au »

dieser veichäftigung im Reichsdienst ist der Schluß zu ziehen ,
daß man auch in Rrgierungskreism an die Schuld Runge ' S
nicht glaubt .

Ein charakteristischer Fall für die geringe Zuverläsfig -
keit der Boten der BitefbesöiderungS Anstatt „ Neue Berliner

Omnibus - und Packetfahrt - Altimgesellschast " wird uns in

folgendem mitgetheilt . Der in der Gertraudtenstr . 18 wohn¬
hafte Schneidermeister 6 . G. Stz sandte an einm Herrn
W. Tr , Linienstr . S, durch die vorgedachte Besö. ' derunganstalt
einen Brief . Derselbe kam an den Absender mit der Be -

merkung des Boten zurück : Adreffat sei dem Hauseigenthümer
gänzlich unbekannt . Herr Grätz gab den ihn retoumirtm Brief
nochmals mtt dem Vermerk auf : Da der Bote diesen Brief
gleichgiltig retournirt hat , so send « ich denselbm noch einmal
ab , da Adreffat bestimmt dort wohnt . Der Brief gelangte
denn auch , allerdings erst drei Tage nach der ersten Ausgabe ,
in den Lefitz des Herm Tr . Die VersSumniß war um so
Srgernißerregmder , als der Brief die Aufforderung zu einer
wichtigm Besprechung für dm nächsten Tag nach dem erstm
Aufgabedatum mihielt . — Bei dieser Gelegenheit sei noch er -
wähnt , daß der Klebestoff , mtt welchem die Briefmarken der
Vacketfahrt - Geselllchaft destrichm find , einm ganz abscheulichen
Geschmack beim Befeuchten mtt der Zunge hinterläßt , was
det dm Briefmarkm der Reichspak nicht der Fall ist .

An « dem „christlich - sozialen " Lager . Der „ Reichs
böte " mthäll eine Art Ferienbcncht über die christlich ' soziale
Partei . Man muß anerkmnen , die Getreum Stöcker ' s hatten
in einer Nachahmung verdimmden Weise ihre Leute zusammen .
In jedem der sechs Berliner Wahlkreise kommen die Partei -
genoffm alle Freitag in einem Gattmlokal mtt oder ohne
Konzett zusammm . Außerdem Sommerfeste und Landpartien ,
ebenfall » nach Wahlkreisen . Dabei „ eigene " Musik und ein
oder zwei Festredner . Um Redner ist Noch ; „ der Herr Hof -
predtger " fehlt überall ; er fitzt auf seiner aberboyerischm Vrlla ,
feinem „eigenen Bauerhof " bei Partmlirchen und tröstet die
Getreuen zuweilen durch ein Sendschreiben . Das ist aber nicht
genug , „er ist und bleibt auch vorübergehend unersetzlich . " Pro «
seffar Wagner springt zwar zuweilen alt Festredner ein , aber
er kann stch dm ChriMich - Sozialen schon in Rückstcht auf sein
akademisches Lehramt nicht „ in der W- tse und in dem Um -

fange " wie der Hafprediger widmen . Wagner ist den Herren
viel zu zahm , namentlich geht er ihnm nicht gmug gegen die
Juden vor , und ohne Judenhetze kann die christlich . soziale
Partei nicht bestehen . Söder hat stch mtt den vielen Stadt -
misstonen und Mrsstoniinspettmm eine Schaar politischer Agita -
tatorm herangezogen , mtt derm Verwendung er aber auch etwas
vorstchtiger geworden ist , seitdem der Stern de » Antisemitismus
zu verbleichen begonnen hat . Zur Stadtmisston zahlen auch
gläubige Christm , welche die Judenhetze mißachtm , ihre Bei .
träge . Der Bericht de » R- ichsdoten erkennt aber an , daß in
neuerer Zett „ der noch jugendliche und begabte Stadtmtsstons -
Inspektor Pastor Lurkharvt " als Redner geholfen hat , ebenso
der Geheime Staatsarchivar Dr . Baillm , deffen R- dnergabe
üdrigms gering sein soll . Slöcker soll recht munter sein , aber
damtt sein Haisleiden nicht wiederkehre , was „geradezu ein
Unglück für die christlich - soziale Partei und nicht dloS für fi «
wäre " — hat der Vorstand der christlich - sazialm Partei dm
förmlichen Beschluß gefaßt , ihn „ künfiightn nicht üde - mäßig "
in Ansp uch zu nehmm . Der RctchSdote hält aber mtt dem
leism Bedenken , od es helfen werde , nicht zurück und spricht
den dringmden Wunsch au « , daß dem viel deschäfligten und
viel in Anspruch genommenen Mann von allen detheiltgten
und interesstrten Seitm die erforderlich « Unterstützung werde .
Bekanntlich hatte man vor Jahr und Tag begonnen , «in Kapital

zu sammeln , um einen Stellvertreter und GehUfm Stöckers
wr seine ganze agttatorische Thätiglett zu deschaffm : die Sicher -
stellung von 4560 M. jährlich wurde oerlangt . Da die Bei -
träge zu spärlich floffen , ist der Plan wieder aufgegeben , und
au » den Mahnungen des Reichsbotm ergiebt stch , daß an eine
Wiederaufnahme deffelben nicht zu dmkm ist . Der Reichs -
lanzler ist ihnm auch nicht mehr hold — wie die O fittösm
wiffen . Und darum geht ' s bergab mtt dm Christlich -
Sozialen .

vte Veerdiavng Karl Kuwalskh ' s fand am Freitag
Abmd auf dem Kirchhofe der freireligiösen Gemeinde in der
Pappel - Alle « statt . Dem schlichten Sarge des Verstorbenen
folgte nm eine kleine Schaar seiner nächsten Freunde und Ge -
stnnungsgmoffen , welche erstchllich bemüht waren , Alle », was

und
und

folgte ihm , Gebete murmelnd . Zuletzt kam Frau Rapet ,
tief gebeugt , als wollte fi « im Laufe fich niederwerfen , und
die Hände gefaltet wie m der Kirche .

Honor « sah fie von Weitem vorübergehen . Er fragte :
„ Wohin geht dm » unser Pfarrer ? "
Sei « Knecht erwiderte :

„ Er trägt da « Allerheiligste zn Deiner Mntter , wahr -
haftig . "

Der Bauer daraus nicht im Geringste « erstannt :

. Kann schon sei «, wirklich ! "
Er ging wieder an seine Arbeit .
Mutter Bontemp « beichtete , empfing die Absolutio «
« ahm da « Abendmahl . Der Pcrefier entfernte fich
ließ d»e beide » Frauen w der erstickenden H tze

allein . Frau Rapet begann , die Sterbend « zu bettachte »,
wobei fie fich ftagt «, ob das wohl noch lange dauern w« d « .
Der Tag ging zm Neige . Sine ftischere Lust drang in leb .

hafterm Windstößen herein und ließ ei » mtt zwei Nägel »
befefiiqtes Bild gegen die Mauer flattern . Die klein «,
vormal » weißm Vorhänge an dm vergilbt «», mtt Fliegen -
fleckm bedeckten Fenster » schienen davonpiegen , fich losreiße »
von hinnen gehen » u wollen , wie die Seele der Alte « . St «

aber , unbeweglich , offene * Auges , schien mtt Gleich muth dm

Tod zu erwartm , der zu komme » zögerte . Ihr kurzer Ath - m

pfiff leise in der beengten Brust . Hätte er jetzt aufgehört ,
so gab es ans der Welt nur ein « Fi au weniger , die N« e -

mand bettauerte . Bei sinkender Nacht kehrt , HonorS zurück .
Als er stch dem Bette näherte , sah er , daß seine Mutter »och
übte .

„ Wie geht ' «?" fragte er .

Genau so hatte er auch sonst geftagt , wen « fie unpaß -
lich war . Er schickte Frau Rapet fort , ihr anempfehlenv ,

Schlag fünf Uhr wieder zur Stelle zu sei «. Sie versprach
es und kam auch bei « Morgengrauen . Honor « verzehrte ,
bevor er in ' « Feld ging , die selbstberettete Suppe . Die

Wärterin fragte :
„ Na , ist Eure Mutter hin ? *

ttgendwie als eine Demonstration gellen konnte , zu vermeid : ».
Kein Abzeichen , weder rothe Blumen noch Schleifm waren in

Leichenzuge zu bemerken , welcher den l - ngm Weg von den
Trauerhause bis zum Begräbmßplatz ohne jede Siöiung zwüch
legte . Oft genug blieben die van der Arbellsstätte heimkehren '
» m Ardeiter angestchlS de » Trauerzuge ? stehen , es war , als od
ste fühlten , daß jener Mann in dem schmucklosen Sarge ein

Menschenatter hindurch für ihre Suche , für die Feeihett und

Gerechtigkeit in jeglicher Hinstcht gekämpft und gestrebt batie -
Und Karl Kuwaleky war in ver Thal ein solcher Mann im w&lßM
Sinne VeS Wortes . Schon im jugendlichen Aller ( er wurde
1829 zu Schwedt a. O. geboten ) , mußte er für seine Ueber -

zeugung leiden , indem man ihn im Jrhre 1352 „ wegen poli '
tische r Umtriebe " aus Frankfurt a O. auswies . Per Schub
nach seiner Heimath befördert , zwang man ihn , dort seit»
Monate zu bleiben , bis der über ihn oerhängte Bann abgelaufen
war ; kaum war jedoch diese Zell verstrichen , so hielt es ' 9*

nicht länger und schon Ende der fünfzirer Jahre nahm er sni»

Domizil in Berlin . Als Ferdinand Laffalle in den sechzigtt
Iahten auftrat , war er einer der Ersten , welche diffen Lehri »

zu den ihrm machten und der Uederzeugung , die ihm hteiau »
wurde , ist er dii zu seinem LedmSmde treu geblieben .
Kuwslski war eine jener Naturen , welche unter einer rauhen

Hülle daß tiefste Mttgefühl für ihre Mitmenschen bergen ; stme
Sprache war niemals schmeichelhaft und jeder Reklame war 0

Feind . „ Wenn S ohne Reklame nicht mehr geht , schließe if

meine Bude zu ! " lautete die Antwort , - senn ihm
Freunde , denen er die schlechten Erwerbsvelhältni -
klagte , den Rath gaben , sein Geschäft doch mehr in »

L. nentlichkeit bekannt zu machen , und od fich seine matec * »

Lage oft äußerst prekär gestaltete , so ließ er fich dennoch
von diesem Grunds . tz abdrängen . — Die Polizei haat �
fiittlich außergewöhnliche Vorkehrungen getroffen , um etroWJ
„ Ausschreitungen " bei dem LeichenbegSngniß degegrM jr
können . Die Zahl der den Zug begleiten oen
mochte ebenso groß sein , aiS die der eigentlichen iheMPt " "
Außerdem hatte es den Anschein , alS ob die ganze

- L
n» te ,
# m* t
«ufoitoch
w Snl

%
te
Wt »rril

SM
&
P&m 8i

bßnÖ»
vom Trauerhause biS zum Ziele in kurzen AbftLipcn
Schutzleuten desetzt war , an vielen Straßenübergänwn »1

sogar die Uni ' orm eine » Polizerlieu ! mants . — Dt
der Nacht senkten stch bereit » auf die Gradhüg - i . oll . %
Leichenzug daS Portal de » Friedhofe » erreichte , tuf weilt - ?
unter feierlicher Stille der Körper der Mutter Erbe überge »?
wurde . Als der Sarg in vte Gruft gebettet war . forgj :
einer der Freunde die Umstehenden auf , zu Ellen deS
ftordenen den Hut abzunehmen , worauf alle Aiwefenoev�
Haupt entblößten ; dann verließen die Theilnetmer den ujrj
Hof mtt dem Bewußtsein , einem wackeren Panne die » C

Ehre erwiesen zu haben . Karl KuwalSly wtd Allen ,
ihn kannten , unvergeßlich bleiben .

Wir brachten vor etttige « Tage « eine Nottz , i

stch darüber ausließ , daß es sehr schwer sei , einen G- wm » j .
Pferdelotterie zu veräußern . Ein Hauptgewinn , bll �,
15000 R . ausgesetzt war . sollte für 6000 M. los - MA
sein . Diese Angaben find , wie uns von einem 8 « % �
mitgetheilt wird , nicht ganz richtig . Nach unendliche » < vo -
und Gelvausgaven bis zur Höhe von 20t M. gelang ?

„glücklichen " Gewinner endlich , den G Wien für 4050 %, #.
zuschlagen . Das macht also einea Ausfall von
Treffender kann allerdings der Werth der Pferdelotterte »

'

illustrirt werden . . . y)
Gegen den Unfug , welcher mit dem VerlaU ' �

„Neuesten " auf den St : aßen getrieben wird , schreiten » T zu
auch die Pollzeiorgane «in , nachdem derselbe oft genug
Presse gerügt worden ist . Am Frettaa hallten rntedtf
die Straßen wieder von dem Lockrufe : „ das Neu
aller Orten sah man Leute eifrig das gekaufte
studiren . Und warin bestand vre » ? J- , einer Ne?rotU- ,�
der bereits am Abend vorher durch die Zettunge »
lichten Nachricht , daß der Doppelmö de : Kalter ergriff «» «

sei . Auch in der F- iedrichstraße ließ ein
Z ttungikasten kühn um den Hals gehängt , laut seme w

ertönen , das „N- ueste " anpreisend . Mehr noch , als vurw
�

Ruf , wurde eine große Schaar Neugieriger angelockt v /
Polizeisachtmeister , welcher , nachdem er von dem �
K- nntniß genommen , den spetulatioen ZetrungShanv

istllch verwarnte , da » „ Reueste " als „ Neuestes � zu j
indem dasselbe bereit « in den Z- llungen gestanden 0� �
er stch somit eines Betruges des Padlikums schuldig - fi j
Der ZettungshSndler suchte fich damit zu entschuldige »- j
nicht gewußt habe, daß es schon n . « fl <Br . « 1
Der ZettungshSndler sucht
nicht gervußt habe, daß es schon in den Zeitungen
habe , doch wurde ihm bedeutet , daß er als Zertung ' �jg«
die » wiffen müffe . Zur großen vefrieoigung aller derll ,
dieser Szene beigewohnl , verstummte nunmehr die
Si ' mme des Händlers mtt dem „Neuesten " und so �

N ckel blieb ungeop - ert . _ i,i »
Ueber da » Ertrinke « eiue « 8jährige »

« vbeausfichltgteu Baden in der Spree uoter de »
brücke w: rd uns folgendes mitgetheilt : Bei dem SÄarJyJ
Flutzdadeanfiali im Stadt « helle Moabit wird die
der Lesstngb . ücke und im Zuge der Judenwiese nam ( %. f '
Schulknaben , auch von erwachs - nen Personen ,
Baden denutzt . Am Frettag Abend kam der SjaWL #
eine » in der Zill - Moabit er Straße wahnenden «rbei >' . z�
Hause , um seine Eltem zu denachrichtigm , daß fern

y "

Fca » Rapet nähette fich, vo »

pt . lc

„ ' S geht eher bester, " erwidert « er mtt

Augendlrozel ».
Er ging . Frau Rapet nähette fich, von _ :

grifft », de , im Todeskampfe Lirgenden , welch « i »

Itchen empfizdungSlosen Zustande war , das Aug « W,
Hände über der Decke gefallet . Dt « Wättettn deg -

dal zwei , vier , acht Tage so fottdauer » konnte ; ri » wf

schnittte da » badsüchstge Her , zusammen , ei » �
�

l>*

Zorn walle « in ihm auf gegen den Spitzbube «, �
Täuschuna beaanaen . und aeae » di - k- e Wi- ib , das �

s . #

Täuschung begange », und

Gleichwohl machte fich
martere , de « Blck auf
Bontemp « gerichtet .

Honor « kam zum Frühstück hei «.

« gen diese « Weib , da «

srau Raptt an
da « falttge Geficht

%
fvty

- tj £*
beivah « verguügt .

"
Als "er zu seinem Korn zurückle?

Er schte». .

fand er fich offenbar in trefflicher Stimmung .

dt «
Frau Raptt geritth in Lerzveiflung . 3* �

ss . ä tä vZ
Pi *««bei , Athe « anzuhalte «, der ihr « Zett

Mj- Dan « dachte fie an die Gefahr . sich
�

Entfall gmg ihr durch de » Kopf , und fie
Bette . „sie .

»Habt Ihr schon de « Teufel gesehe»?' W
�

�Netn," murmelte Mutter Bontemp «

üä . �! S « T ' iFsr JS « K
th «t , sagt « fie, erschttnt der Teufel allen ,

ringe ». Er hat ttnen Bei « » in der Ha«*, _

mm * * * *
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SlÄ? Wm Baden untergegangen fei Der eben aus der
» « « heimgelfhite Vater begab steh in Heller Verzweiflung

v» tSi ® deinen Sohne zunäckst nach der Moadller Brücke ,
sich von diesem die Stelle zeigen zu lassen , an welcher sein

n i , ■ Bruder verschwunden ist und um die flleidungistücke
' «uchen . Dieser Auftritt führte selbflverständlrch eine g' ö .
™ Ansammlung herbei . Da stch hier nichts vorfand , kam

»uf die Idee , daß der ertrunkene Knab « unter derLesstng -
JJwe gebadet Huden werde , und in der That lagen dort die

Mngiüücke des ertrunkenen Knaben . Dessm Leiche , die
W wahrscheinlich unter eine Zille gerathen . ist noch nicht
" Wnlhen . — hoffentlich giebi dieser Vorfall die A- rezung

Züchtung einer ftlvffbade « Anstalt im Stadttheil Moabit .
y, Die neue Direktion des bisherigen Louisenstädtischen

daS nebenbei gesagt bald unter neuem Namen und
M Giflalt wie ein Phönix aus der Asche erstehen wird ,

für die kommende Saison einige interessante Heber -
!»!.?!??Ken vor , welche gewiß nicht verfehlen werden , auf daS

Diu«
der,

J

S
0

große Anziehungskraft auszuüben . Schon auf den

, " Hff wird stch dieS Theater , in welchem demnächst de «
"iue, hervorragende Künstler wirken werden , anders als bis «

o? m jeder Beziehung verschönert und verbeffert präsentiren .
sind die Eingänge und der Zuschauerraum umgebaut
modernen Geschmack stilvoll dekorirt worden ; eine

Lwjl�e Platzeintheirung wird die weitgehendsten Ansprüche
�ÄKsn. Eine völlig veränderte Z�orm wird schließlich die

Sticht um die Halste vergrößerte und tiefer gelegte Bühne
welche mit ihrem phantastischen , von einem unserer de «

>i . - - . sten Meister gemalten Vorhang und mit ihrer neuen ,
kffikivollen szenischen Ausstattung eine reizende inter »

« Stbers Würdigkeit bilden wird .

»„ . «« Verkehrsstörungen bei Gelegenheit der bevor «

Üt » 9etet de « Stralauer Aischzuge « , weicher am
mit einer Vorfeier beginnt , am 24 den eigentlichen

st�tag hat und am 29 . deffeibm Monats mit einer
��eßt , zu verhindern , werden für diese drei Tage
Polizeiliche Anordnungen getroffen : 1. Der Weg

im? jr a ' 0U durch die Mühlenflraße , die Warschauerstraße
k jB011 die Obcrbaumbrücke wird von 6 Uhr Nachmittags

«4 und Reiter gesperrt . Dieselben haben von 6 Uhr
n, j , Weg noch Stralau von der Frankfurter Allee aus durch

ttort �enerstraße einzuschlagen . — 2. Die Oderbaumbrücke
»uch kür die von Stralau zurückkehrenden Wagen und

e,80 ! 7 Nhr Abends ad gesperrt .
j - �eatzeusperrunge «. DaS kgl . Pollzeipräfidwm macht
«ei»!.?. * 4 nachstehende Straßen für Fuhrwerke und Reiter

}(. ?" » erden : Die Fnvalidenstraße , am Platz vor dem
» hör , zwischen der östlichen und westtichen Umfahrt ,
der destnttioen Umpflasterung vom 16 d. M. bis auf

— Di « Dorotheenstraße , von der Neustädtischen
bis zum Werderschen Gymnastum , und zwar aus «

""ii des KreuzdammeS mtt der Friedrichstraße , jedoch ein «
S halben Kreuzdammes mit der Neustädtischen
behufs der Aiphaltirung vom 16 d. M. ab bis

es . — Die LandSbergerstraße , von Kleine Frank «
einschließlich des Kreuzdammes mit derselben , bis

enftraße , ausschließlich deS Kreuzdammes mit der
Umpflasterung vom 17 . d. W. ab bis auf

Lft�stkthalle« « Bericht vou Z. Sanb « « « « , städtische «
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. Mler , Berlin , Zenttal - Marktballe , den 14 . August .
jij. «Utter . Auf dem Luttermartte blieb die Tendenz für
L Und feinste Butter fortgesetzt steigend . Die Zufuhren
j « , deckten nicht den Bedarf und erreichen die Produzenten
i,, Won durch den Verkauf in Markthallen höhere Preise als
' J' ßem Abschluß mit Händlern ; dieses Verhälrntß dürste

.
�

noA, viel markanter hervortreten . Geringere Qualitäten
vollständig vernachläfffgt und schwer verkäuflich .

5 . . Tafelbutter x . 108 - 110 , feine Gut » .
* 80 —85 n iu? ' -»r11" 90 - 96 ' lU. 75 - 85 , Landbutter

teS�V ää ä
�Mgeji vo banden und werden billig lotgeschlagen .
r .

Käse. Schweize ' . täse und O adratdackftetnkSse befferer
rt�iität fanden leicht Absatz zu gu en Preisen . Die Maaren

in wenigen Tagen noch wesentlich höhere Preise
M> en . Echter Emmeüthaler 73 —80 , Wettpieußtscher
MzerkSse L 55 - 60 M. . II 48 - 60 M. , HL 40 —45
M° tbackftein l . 22 - 25 M. . IL 14 - 18 M. . TUstter Fettkäse
äoJhS0 M. . Tttstter Magerkäse 18 - 23 M. , Ltmburger L

M. , n. 20 - 25 M. . Ramadour 30 - 32 M. . rheinischer
Käse. 20 - 22 Pid . schwer . 45 - 58 M. . echter Holländer

l 60 - 70 M. . n. 56 - 58 M. . Fran,östscher
�Aer 18 M. per 100 Stück , Samembert 8,00 - 8,50

u»
Gesucht und im Werthe steigend . 2,55 M. pr .

K

He und Obst . Reinellauden 20 - 30 PL Wein -

W%G0 - 70 Pf . per Pfd . Pffrfiche per Kiste 3,00 bis

J�ten 6 —15 Pf . per Pfd . , Preißelbeeren
ist Bch � 64RL Pfefferlinoe 4 - 6 M. . Gurken 0,60 - 300 K .

»�otn! 2 —3 M. per Scbeffcl . Karotten 50 PL
�- 4 % �4 M. . Roth , und Weißkohl , große Köpfe ,

W Bwmenlohl 10 - 15 Erfurter 25 « .

. Hick, neue Kartoffeln , weiße runde 3. 25 PL ,

5' -?
< 5
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RhrÄ " «uhid , bewegte die Hände und suchte de «

khev. �de«, um m de » Hintergrund des Zimmer « zu

sti eine » Besen , mit der Linke » eise » Blech -
polternd

machte
eine » Stuhl ,

« m Fußende de « Bette « auf , machte
stieß unter dem Eisentops , der ihr

ek n. stf (k Schreie aus , drohte mtt ihre « Besen

' "sfl
" alte » Bäuerin an dem Lrbensschlnß

bu' x t * �t . c " eme » vese » . mu der « inre » m» «

' V st* kräftig in die Höhe warf , damtt er

k- n Tegen den Fußbode » stoßend ,
[ XW * c , W Menlibna . Dan » kletterte sie auf einei

y *ÜÖlbö »rt aim Kp* 91m44aM

& % =
«»,%*%' ' ' -

St ?u

wirren Blickes machte die Eter «

. lich « »»strengung , stch zu erhebe »
Schulter und Brust richtete sie auch auf

sie mtt einem tiefe » Seufzer zurück . Es

5 �«fe» brachte ruhig alle « a » Ort und

I

den

- . — - - -— — — * Stelle ,
' st de * Winkel am Schrank , da « Lake » in de »% b» «, «Jiniei am w>qra » t , oon « aren m oen

� kl %st *l auf de » Herd , den Sim - r auf da «

U . ttfsrnasi an die Mauer . Dan » schloß sie mtt

fttuf»8' 1. Geberde die wettgeöffnete « Auge « de ,
' ' i ' - Napf auf

' " " " "

I
0P»11

Dana schloß sie mtt
ederde die wettgeöffaete » Augen der

« w, / - - Her ? ** Napf auf das Bett , füllte ihn mtt

hklMie damit de » Buchsbaum , der über der

» " * * ' kniet - nieder und sagte voll Eifer

H v* st * auswendig konnte .

�«iu�tchnet. fbt "d« heimkehrte, fand er fie betend

Rierenkartoffeln 3,25 M. , rotte 2,80 M. . blaue 3,50 M.

pt . 100 Kilo , neue Pflaumen 15 3W, neue Birnen 10 —20 M.

neue Aepfel 10 —20 M. per Ztr , neue ' Zwiebeln 3,50 —4,00 M ,
Zitronen , gesunde Auiscbußwaare , 10 M. pr . Kiste von 260 bis
300 Stück , neue saure Gurken 2 —2,20 M. per Schock . Mb
Ionen 30 Pf . pt . Pfd . AnanaS 2 —2,50 M. pr . Pfd .

Seeflfche . Lach » 80 - 90 PL Elblachse 1,25 M. . Zander
50 - 90 Pr . . Hecht 45 - 65 Pf . , Steinbutte 60 - 80 Pf , See «

junge , große 1 M. , kleine 50 Pf , Flundern 30 , Schellfische
25 Pf , Kabeljau 25 Pf . per Pfund , Makrelen 40 - 45 Pf .

per Stück .
Lebende Fische . Aal , mittelgroß 1,35 M , Hecht 80 Pf ,

Schleie 70 Pf . per Pfund .
Krebse . Mittel 2 —4 M , große 8 —12 M. per Schock .
Geräucherte Fische . Rbetnlach » 2,50 - 2,90 M , Weser «

und Ostseelacki 1,20 - 1,40 M , geräucherte Aale 70 - 100 bis
130 Pf . pt . Pfd , Fildern , kleine 1,75 - 2 M , mittel 3 - 5 M .
große 8 —9 M. per Schock , Bäcklwge , per 100 Stück 4,60 bis

6,76 M.
Wild und GrflügeL Rehe 45 - 65 Pf , Hirsche 30 bis

45 Pf , Wildschwein 30 bis 40 Pf . pr . Pfd . , wilde Enten

1,00 - 1,60 M , junge Gänse 3,00 - 5,00 M , junge Enten

1 - 1,60 - 2,00 M , junge Hühner 0,50 - 0,90 M- , Tauben
30 - 45 Pf . per Stück . Poularden 4 . 50 - 7 M , alte Hühner
1,10 —1,40 M find begehrt .

Poltzeibericht . Am 13 . d. M. starb plötzlich in der

WSsch : fadrik von Bmchardt , Neue Königsstraße 19 , eine dort

beschäftigte Acbeiterin , wahrscheinlich am Herzschlag. Die

Leiche wurde nach dem Letchenschaubaus gebracht . — An dem¬

selben Tage Nachmittags fiel der 5 Jahre alte Sohn des

Memelerstr . 66 , 3 Tr . hoch wohnenden Tischlers Schüttte vor
dem zur Wohnung seiner Eltern gehörigen Balkon auf die

Straße hinab und erlitt so schwere innere Verletzungen am

Kopf , daß er nach dem stästischen Krankenhaus im Friedrichs «
Hain gebracht werden mußte . — An demselben Tage Abends
wurde vor dem Hause Teltowerstr . 62 ein unbekannter , etwa
35 Jahre alter Mann mit schweren Verletzungen am Kopf be«

finnungsloi auf der Straße liegend vorgefunden und nach An¬

legung eine » Nothverdandei mittelst Droschi « nuch der Charttö
gttrachL _

Gerichts - Zeitnng .
t Ein sonderbare « Motiv muß eS gewesen sein , das

den HandlungsreisenSen George Pr . veranlaßte , seinen Chef
durch Angabe falscher Thatsachen ziemlich dedeutenden Schaden
zu verursachen . Er reiste für die Firma F. in Garnen . Sein

Gehatt bettug monatlich 137 M. 50 Pf . uns an Spesen erhielt
er pro Tag 20 Mj Proviston bekam er für die vermittelten
Geschäfte nicht . Er schickte fleißig Bestellungen nach Hause
und der Prinzipal war mtt dem eifrigen Reisenden zufrieden .
Um so mehr erstaunte er , alS zahlreiche Kunden die Waaren ,
welche fie nach Angabe des Reisenden destellt hatten , zurück -
schickten und in wenig höflichen Briefen erklärten , fie wun¬
derten sich über die Zudringlichkeit einer Firma , die ohne Be «

stellung fie mit Waarrn Überschwemmte . Pr . war wzwiscbm
abgegangen und konnte keine Aufklärung über diese räthsel »

hafte E- schetnung , die der Firma einen Schaden von ca . 500 M.

vermsachte , geben . Der Prinzipal entschloß fich deshalb , der
Staatsanwaltschaft Miitheilung von der Handlungsweise des
Retsenden zu machen und gestern stand Pr . vor der 91 . Ad «
thellung des hiesigen Schöffengerichts unter der Anklage des
Betruges . Auch er vermochte lein Licht in die Sache zu dringen ;
er behauptete vielmehr , nur in wenigen Fällen Bestellungen
aufgegeben zu haben , die er nicht erhalten halte . Der Richter
vermuthete , daß Pr . au » Furcht , seine Stellung zu verlieren ,
wenn er nicht in genügender Anzahl Geschäfte abschließe , stch
zu dieser Täuschung entschloffen habe , der Prinzipal erklärte
jedoch , daß er deshalb kaum seinen Reisenden entlaffen hätte ,
da er wohl wisse , wie schwierig es der Konkurrenz gegenüber
sei , Aufkäme von der Kundschaft zu erhalten . Schließlich
wurde die Verhandlung vertagt , well erst einige Kunden lom -
miffarisch vernommen werden sollen , welche Waaren zurück -

Sesendet
haben , trotzdem sie , wie Pr . behauptet , ihm vestel «

jngen gegeben hatten .
Würzbarg , 12 . August . Das MilitSrdezirksgertcht hatte

heute über einen Unteroffizier zu verhandeln , der die ihm
untergebenen Soldaten in diutalster Weise mißhandelte . An «

getlagt ist der Korporalschaftsführer bei der 2. Kompagnie des
8. Infanterie Regiments in Metz , Unteroffizier Martin Mensgen ,
gebürtig von Zuleuthen bei Trier . Mendgen hatte , wie der

„Frank . Kourier " derichtet , so lange er KorporalschastSführer
war , die ihm untergebenen Soldaten bei jedem dienstlichen An¬

lasse . falls fie nicht seine Zufriedenheit erlangten , mit Püffen ,
Stößen und Ohrfeigen regalirt und mit blankem Uttagan de -
arbetzei Am meisten aber hatte der Soldat Lotter wegen seiner
nicht besonders ausgeprägten Liebe zur Reinlichkeit unter den Miß «
Handlungen des strengen Korporalschaftsführers zu leiden ; gar
nie konnte er demselben etwas recht machen , und tagtägl ch be¬
kam er die eine oder andere der bezeichneten Mißbandlungsarten

z i kosten . Lotter wurde durch die fortwährenden Malträtirungen
fetten » deS Mendgen schließlich dahin gebracht , daß er Ende
Mai d. I , als ihm Mendgen einmal ankündigte , er bringe

ihn noch nach Oberhau » , fich eigenmächtig von seiner »bthet «
lung entfernte und eist dann wieder zu derselben zurückteh le ,
alt er wußte , daß er von Mendgen . der unterdeß oersetzt wurde ,

nicht « mehr zu fürchten habe . Außer den dezeichneten Mißhandlun «

gen ließ Mendgen die Soldaten zur desonderen Strafe Abend « noch

nach 9 Uhr . wenn die anderen zu Bette lagen , feldmäßig antreten

und ließ fie mtt angefaßtem Gewehre di « drrt Viertelstunden

lang stehen ; endlich gab er ihnen eigenmächtig Sttafztmmer «
touren von zwei bis fünfzehn Tagen . Der Angeklagte , der in

der Voruntersuchung gettugnet hatte , gestand heute zu und

entschuldigte seine gröblichen « usschreitungen damtt , daß er

gewalt durch kö perliche Mißhandlnng von Untergebenen , fort «

ffiSi « äMÄÄI ää
Gefängniß .

WMWW »

lasse eine wirkliche Besserung erwarten , indem durch Gewäh «
rung des Reisegeschenks die Reise der Bildhauer von einem

Orte , wo Arbeitslosigkeit herrscht , nach einem solchen , wo Räch «

ftage nach Arbeitskrästen vorhanden , wesentlich erleichtert , und
durch Zahlung einer Unterstützung an Arbeitslose , in Zrtten
größerer ArbeUskrisen , die Zahl der beschäftigten Kollegen nicht
durch daS Angebot der Arbeitsuchenden in ihrem Verdienst ge ,
brückt wird . Die Statistik erstreckt stch im Ganzen auf
589 Holzbildhauer , 35 Stein - und 85 GipSbildbauer und Mo¬
delleure , zusammen 709 Gehilfen in 235 Werkstätten .
In einer großen Zahl anderer Werkstätten waren bei der allge «
meinen Geschästifttlle keine Gehilfen beschäftigt . ES arbeiteten
70 Holzbildhauer , 35 Steinbildbauer und 74 Gipsbttdhauer
resp . Modelleure in Zeitlohn . Der durchschnittliche Verdienst
stellt fich bei den Holzbildbauern auf 19 M. 10 Pf . , bei den
Steinbtldhauem auf 32 M. 40 Pf . , bei den Gipshtldbauern
resp . Modelleuren auf 26 M. 5 Pf . pro Woche . Der wöchmt »
liche Durchschnittsverdienst der 170 bei Tischlern beschäftigten
Holzbildhauer delief sich auf 20 M. 85 Pf . Der Verdienst in
157 kleinen Werkstätten mit 1 —3 Gehilfen , im Ganzen 291
Gehilfen , beträgt bei H- lMündiger Abeitszeit durchschnittlich
20 M. ; in 71 mittleren Werkstätten , mit 4 —10 Gehilfen , im
Ganzen 339 Gehilfen , bei 8 — lOstündiger Arbeitszeit 20 M.
75 Pf . ; in 6 großen Werkstätten mtt 10 Gehilfen , im Ganzen
90 Gehilfen , bei st - Mündiger Arbeitszeit 24 M.
50 Pf . DaS eraiedt nach den Ausführungen des Bericht «
erstatters einen G lammtdurchsckniUSverdienst von 20 M. 55 Pf .
pro Woche . Unter 10 M. verdienen von Holzbild «
Hauern nur 13 , von 11 —15 M. 109 , von 10 —20 M. 277 ,
von 21 bis 25 M. 166 , von 26 bis 30 M. 21 , von 31 bis 35 M. 2,
und darüber 1 Gehilfe . Bei Gipsbildhauer resp . Modelleure ver «
dienen unter 10 M. 1, von 11 bis 15 M. 4. von 16 bis 20 M. 5,
von 21 bis 25 M. 32 , von 26 bis 30 M. 20 , von 31 bis 35 M. 7,
und darüber 2. Die Höchsten Verdienste erzielen die Stein «
bttvh mer . Unter 25 M. hat keiner verdient , von 26 bis 30 M. 9,
von 36 bis 38 M. 18, die übrigen kommen noch höher . Im
ganzen verdienen 300 Holzbildhauer über und 282 unter dem Durch »
schnitt von 19,10 M „ von Gipsbildhauern 40 über , 42 unter dem
Durchschntttsverdienst und von den Steinbildhauern 26 über ,
9 unter dem Durchschnitts oerdienst . Ueberhaupt nicht arbeitslos
waren im Jahre 1885 302 Holzbildhauer , 22 Stein « und
59 Gipsbildhauer ; also von 100 ständig beschäftigten Kollegen
waren 45 Holzbildhauer , 37 Stein » und 30 GipSbtldhauer und
Modelleure . Arbeitslose Wochen kommen im Jahre 1835 auf
einen Holzbildhauer 2' / », auf einen Steinbildhauer 4' / », auf
einen Gipsbildhauer 2' / , im Durchschnitt . Dem Alter
nach verdienten die Kollegen durchschnittlich bis zu
21 Jahren 16 3». 65 PL von 21 bis 26 Jahren 20 M. 60 PL
von 27 bis 31 Jahren 22 M. 60 Pf . , von 32 bis 36 Jahren
23 M. 75 Pf . , von 37 biT41 Jahren 22 M. 40 Pf . , im Alter
von über 41 Jahren 20 M. 20 Pf . - An diesen Bericht schloß
fich eine kurze DtSkusston , in welcher der R. ferent unter Ande »
rem mitthettte , daß die Berichte aus andern Städten sowie das
diesbezügliche Material in Händen der Kommisston stch befinden .
Die Kommission wird das Material zusammenstellen und später
veröffentlichen .

Der vereia zur Wahrung der Juteresseu der tu
der Hutfabrikation beschäftigten Arbeiter erläßt folgen «
den Aufruf : Kollegen l Als wir uns vor einigen Monaten
zusammenthaten und unseren Verein gründeten , war der Haupt «
zweck , den wir im Auge hatten , unsere materielle Lage durch
diese Vereinigung zu beben . Nun ist es aber durchaus noth«
wendig , « ollen wir Hutardeiter eine ernste Reform unserer
Lage erstreben , daß wir uns über die Gesammtlage unseres
Gewerbes klar werben und dies kann nur durch Aufstellung
einer Lohn - und Arbeitsstatistik erfolgen . Zu diesem Zwecke
hat der Verein Fragebogen ausgegeben und ersucht der Vor «
stand , dieselben mtt der größten Gewiss rnhaftigkeit aukzufüll - n
und fie möglichst sofort an den Vorstand — an den auch alle
sonstige Beschwerden über Mißstände in der Fabrik »c. zu
richten find — gelangen zu lassen . Möge stch jeder Einzelne
bewußt sein , daß nur durch die größte «inigtett der Kollegen
ein heilsame « Wirken für die Zukunft , ein Wiedererblühn unserer
tttzt w traurigen gewerblichen Berhältniffe zu erwarten ist . —
Am Montag , den 16 . August , Abend « 8 Uhr . findet eine Ver «
rammluna de « Verein « statt und erwartet der Vorstand , daß
jeder Kollege am Platze ist.

Da « Eommervergnügeu der freien Kranken « und Be «
gräbniß lasse der Schuhmacher und Berufsgenoffcn Berlin »
( E. H. Nr . 27 ) findet Montag , den 16 . August , im Volks «
garten , Hasenbaide 1, . statt. Billet » ä 15 Pf . find ,u
Haien bei den Herren Krause , Grüner Weg 43 ; Schulze , Koch «
straßell ; Härling , Dretdenerstr . 86 ; Dolz , Bergstr . 22; Pastow ,
Kottbusrrstr . 2.

verband dentscher Zimmerlente Berlin Nord und
Umgegend . Mittwoch , den 18. d. Mts „ Abends 8) 1 Uhr , in
dem Lokale des Herrn Knebel , vadstraße 58 , große Versamm¬
lung . Tagesordnung : 1. Vortrag über das Unfallverstch - rungs «
ctesetz . Referent : Zimmerme ! st «r « ran « . 2. Verschiedenes .
3. Fragekasten . Gäste willkommen .

Uuterftützuuasveretn dentscher Schuhmacher . Man «
tag , den 16 . v. M. Abends 8' - , Uhr , in Munvt ' S Lokrh
Köpnickerstr . 100 , Versammlung . T- O. : 1. Vortrag des Herrn
Schlüter über den „ Kongreß deutscher Schuhmacherinnungen " .
2. Verschiedene » 3. Fragekasten . Gäste willkommen .

Acht - Kachrichte ». *

Ja der vorgestrigen Sitzung der atederkändische »
» weite « Kammer brachten Rttglieder aller Parteien einen
Antrag ein betrcffs Einrichtung einer parlamentarischen
Enquete über die Zustände der Fabriken und Werkstätten
in Hinficht auf die Sicherheit , Gesundheit und Wohlfahrt der
Arbeiter . Der Antrag winde an die Bureaux der Kammer
verwiesen .

Die „ Timss " erfährt , daß d - S « abinet beschloffen habe ,
von Abhaltung einer Parlamentssesfion im Spätharbst abzu «
stehen und daS Parlament na » Schluß der gegenwärtigen
Sesfion bis Ende I inuar zu vertagen .

Obwohl man für heute tu Brüssel feine Unruhen
fürchtet , find doch die umfangreichsten mllttärischen Vorde «
reitungen getroffen . Am Freitag fand bei vem General «
lieutenant Vandersmtffen eine Versammlung sämmtlicher Kom¬
mandeure der Brüffeler Truppenthelle statt , um die für Sonn «
tag zu ertheilenden Befehle entgegenzunehmen .

Kleine Wtttheilnngen .

t &3SXxES £ £ iBil
ss & m & sü * *

«ftntbetrg , den 13 . August . Der „ Nürnberger Anzeiger "
trotde lonWiirt «eil et fich vorüber lustig machte , daß man
die KönigSichlöffer gegen Eimrittsgeld zur Besichtigung frei »
gegeben hat .

Würzburg , 13. August . Gegen den bayerischen Eisen «
dahnfiSkut find wegen des Würzdurger Unglücks vom 1. Juli
bis jetzt Entschädigungsansprüche im Gesammidetrage von
l 300 000 M- angemeldet worden .

London , 12. August . In der Kohlengrube Woobend in
Larcafhire fand hcute Vormittag eine Ent . ündung schlagender
Wetter statt . Von der au « 150 Mann bestehenden Beleascbatt



Theater .
des 15 .

onntag und
August .
Montag : JWnf

Eonnta
Opernhau « .

Vo stillung .
Schauspielhaus . Sonntag : Keine Vorstellung .

Moata ? : Wat ihr wollt .
Srsll ' » Theater . Rigoletto .

Montag : Der Trompeter von Säkkingen .
Belle > Alltauee > Theater . Da « Parodie « .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Krtedrtch . WilhelmftSdttsqe « Theater . Der

Zigeunerdaron .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Oste «d »Theater . Vom Gold « verführt .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Amor . Tanz . Poem vonBtttorta - Theater .
Luigi Manzotti .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Wathalla - Theater . Eapriccioia .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

. Tevtral » Theater . Alte Jalobstr . 90 . Direkt . :

» dolph Emst . Der Wald - Teufel . Gesang ».
pofse in 4 Akten von SB- Mannstävt .

Kouplet « oon G. Görst . Mustt von B. Steffen «.
Mit neuen Dekorationen und Kostüme » .

» tag : Dieselbe Vorstellung .

Passage 1 Tr . 9 M. - 10 « .
Vm . ä rr Kalaer - PsmaraBa .

TxStsßa Neu ! Zum ersten Male : Reu l

Reise de « Damvfer « „ Tamara "
nach Cavada .

Da « malerische Venedig und Alottn » .
�ertha - Netfe . — Carolinen » Insel « .
Eire Reise SO Pfg . Kinder nur 10 Pfg.

2 —300 M. al « Darlehn v. e.
ges . Adr . u. 0,87 ? . an die Exv

ehrl . andw .
l. erb .

Nene Welt «
Beraschlostbrauerei — Halenhaide .

PtontaO , de « 16 . Angust 1886 :

Gross . Sommerfest
zum Besten kranker und hllftdedürstiger

Mitglieder de «

Achiitlms der Tischler.
Extra - Doppel - Concert .

Auftreten de « gcsammten er . gagirten

L Künstler PereonalB ■
Für Kinder Marionetten - Theater .

Im elektrisch beleuchteten Bai eäampWr *

Gr . Sommernaühtsball .
Nähere « am Montag durch Plakate an den

Anschlagsäulen . Anfang de « Eoncert « Nach .
mitta . « 4 Uhr , de « Balle « 6 Uhr . Die Kaffee -
lüche ist von 3 Uhr Rachmittag « ad geöffnet .
Killet » find vorher zu Häven bei den Vorstant « .
Mitgliedern ' Sonntag Vormittag von 9 bi «
11 Uhr im ArdettSnachwei « de « Fachverein « der
Tischler , Blumenstr . 56 ; femer bei den Verein « .

mttglicdern Kanowade , Avrriralstr . 38 , fc . MV ;
Grünrvaldt , Prinzmstrastr 8 III ( bei Conrad ) ;
Thumann , Naunynstr . 77 IN ; Ritka , Wrangel .
straste 99 , Seste , flügel I ; Böbw , Iodanriter .
straste 10, Hof III ; Thierbach , Neue Köntgstr . 72 ,
Hof m ; Witte , Jnvaltdmstr . 21 U ; Fest , Holl -
mannftr . 1 » I ; Schulz , Britzerttr . 42 ; Palme ,
Anvrealstr . 17, H. II ; Besold , Berimannstr W;
Btelstein , Gartmstr . 172 IV ( bei Biedermann ) ;
Wiste . Stealitzerstr . 91, Hof IV r , und in den

Billetausgabestellen der Neum Welt . [ 335

Schweizer Garten .
Am Friedrichshain . — Haltestelle der Ringbahn . — Am KönigSthor .

Täglich : Concert , Vorstellung , volktbelustignuge « alle , Art .

Heute : Militar - Csacert v»d Gktra-Vorsttllllllg .
Austreten der Gymnaststerfamilie P » tr « » e « , de « humoristischen Komiker -

Trio « Jona « , Drosch und Gläl - r der Duettisten Geschw . Pessat ,
der Liedersangerinnen Frl . Kerning u. f. w.

Drahtseilfahrt der Signora Cäcilia .

Volksbeltuttenngen . | Theatervorstellung .
Tanztränzchen . RÄschdapn . Elektrische Bahn . Gntre « 80 Pf .

Abend « : Große Illumination und elektrische Beleuchtung .

Dienstag : Grosses Kriegs - Feuerwerk . " WU
Die Beschiessung von Sebastopol .

Gr . pyrotechnisch - militärische « Schauspiel , ausgeführt von ca . 163 Personen .

I
I

' laST Sperl - Treplew . Sä .
Erstes Gastspiel de « berühmten Venvandlungstünftler » Mr . Willy Karry . sowie der
Natronal - Sängerinnen und Tänz - rinnen Geschmister Tortez , genannt die Amazonen .

Austreim de « gesammtm neu engagirten Künstler perlcnal «. | 364
Nnr « och kurze Zeit : Auftrete « der seas . Thurmsetllänfer Blondin rrerea .

Morgen , sowie täglich : Groß » Vorstellung u. Konzert . Entree 20 Pf .

Mittwoch , de « 18 . d . M. , Abend » 8 » hr :

Große Versammlung
der

CaftoUtcaftfa * a . Amräbuißlmße
für leaan und fl &ddun

in Deutschland ( E. H Offen dach a. M )
im Restaurant Matth , AnvreaSstrahe Nr . 26 .

Tagesordnung : Vortrag über freie Hilf ; ( äffen
von Max Kreutz . Gäste find wtlltommen .

Aounabend , de « Kl . d . M »

im Konzerthause Kanssonei , Kottbuserstr . 4a ,
verbunden mit grossem

Garteneoneert und Aommernachts/iall ,c .
Billet « find bei allen Vocstar . dsmitgliedern ,

in den Zahlstellen , in dm mit Plakaten belegten
Handlungen und Abend « an der Kaffe zu haben .

Zu recht zahlreichem Besuch ladet ein

369 ] Der Vorstand .

Anfferordentltche Denrraiorrsannaiano
der freien Kranken - und B- grädnitzkaffe der

Schuhmacher u. BemfSgmoffm Berli - S ( E. H )
N - 27 , stnd - t Montag , dm 23 . August . Abend »
8 Uhr im Lo al de « Herrn Ken » , stet « , Alte

Jakobstrahe 75 statt .
Tagesordnung :

Stawtenberathung und Beschluhioffunz der -
selben . QaittungSb . legitimirt . Der VorstanS .

NB . Da « Lämmer vergnügen stnder Montag ,
den 16. d „ im VolkSgartm . Hasenhaide 1, statt .
Demzufolge findet der Beitragadend Dienstag ,
dm 17 . August , statt . [ 362

Verband deutscher Zimmerleute .
Berlin Nord und Um_ gegend

Droste Nersamurttmo am Mittwoch , den

18 . v. 1K. , Abend « 8»/ , Uhr , im Lokale de « Hm .

Knebel . Kadstr . 58 . Tagesordnung : 1. Vor -

trag de « Hrn . Ztmmermeister > ran « über da «

Unsallverficherung « - Gesetz . 2. Verschiedme « .
3. Fragetasten . Gäste sind willk . Um zahlr .

ersucht [ 366] Der Vm stand .

Gauvereiu der Maler Verlius .
Ve - samml « « »

17 .
~ " -

am Dienstag , dm 17 . August , Abend « 8 % Uhr ,
in Dratweil ' « Kterhallea , Kommandanten .

straffe 77 —79 . | 349 ] Der Vorstand .

Verein ,ur « ahruag der mater . Interessen

der Fabrik - und Handarbeiter .

Vereinlmllglteder hingewiesm werden mu der

Bstte , dm auSgiebtgstm Gebrauch davon zu

machm . _ , . l360
Der Vermittler .

verein zur Zvakrung da htenffm
des in des Sntfabcikation

beschäftigten Acbeifec -
Montag , den 16 . Anguft . Abend » 8 Mhr .

ziaienstra " , 19 r

Versammlung «
Tagesordnung :

Vortrag . Dislusfion . Wahl eine « Beisttzer «.
Verschiedene «. Fragekasten .

Di « Mitglieder werden auf Z 5 de « Statut «
aufmerksam aemacht . _ _ [ 356

Große Tischlergeselleu . Versamm .
luug der Vautischte�.

Montag , den 16. August 1886 , Brunnenstr . 140 ,
bei Fey » früher G r ä tz.
Tage « . Ordnung :

Die Henschel ' sch « Werlstatt . Angelegenheit .
Der Artikel de « H- rrn im „ Berl . VoikSdlatr " und
da « Auftr - tm der Werkfühcer Slreitz und Liedig .
Referent : Tischler Röhn . Herr oeni ' chel so
wie dt - Werkführec Strettz und Liedig find
hierdurch eingeladen .

Die Versammlung ist g « n - bmigt .
Einderuser : # « 61 Kahn , Tüchler ,

_ Lick enbergerftr . >5, Hof I.

Regalateore ,
goloene und stlrerne

Taachen Ehren ,
Wanduhren mit Patentschlaawerk .
welche » nie , selbst nach dcm Zurück -
drehen der Z- iger nicht , falsch schlägt
und die Siunde repetirt . goldene ,
sUben,eu . Tal « ttetteu . Wecker u. j . w.
kaust man am besten und billigsten in

Uhren - Kadrtk von

Max Bnssse .
157 Jnvaiidenftrabe 157 ,

«wischen Brunnen , und Ackerstraffe .
jede gel - ufle ober reparirte Ubr wird

reelle Garantie g- leist - t .

Aohtaöak !
neu

Sumalr « ,
eingetroffene Part - rn , » orzügiich bren¬

nend , gutfarbig , billig und günstig
beckenb . [ 365

A. Goldschmidt,
Alexanderstraße 88 a ,

Brunnenstr . 155 .

1 L Geschäft : Jimmerstratze Nr . 30 .

Die von Mitgliedern des Fachvereius der Schneider
gegründete

JlroMthi-n. RohftMtvoffeiislhlift der Schnckll
zu Berlin ( E. Ö. )

t ihr reichhaltige « Lag «
Sorte und Knöpfe .

Kerren - Harderobe « " WD
trwttltaagftatil .

empfiehlt ihr Lager fertiger
in » und ausländische

jeder Art werden nach Maaff
Der Vorstand und

2 . Geschäft : Lothrivgerstr . 51 ( Ecke Mkillbttgswes).

Cigarren - n . Tabak - Handlung |
en rros _ _ en detail

Fritz Goercki
Berlin SO. , Admiralstraße 40 ( frühere „Lindes .

Import echter Havanna , Lager aller Sorten Ranch - und Sehnnpf - T«
. . Dloich ajforttrtr » Kager - cht türbtscher , » « Mfcher

« » b « aertinnrisch - r Uigarette « « . Tabak » , « cht M- rbhanf - r Kantaball »

Zit

182 , Schönhauser Allee 182 , ,

, x � Omnibus - Haltestelle am Schönhauser Thor .
14000 elegante Sommer - Paletot « ( neu und wenig g - tragm ) von 8 12, 15 —25 iH
10000 Rock » und Jaquette « . Anzüge von 10, 12 , 15 - 35 M. ( Pracht - Er - molawl
15000 Knaben » u. v « rsqeu » A« züge von 4 M. an . Hüte , Uhren , Lüster - Ja « »
Waschhose « alles spottbillig , auch für ko pulente Personen paffmde Sachm . Estg
moderne Dameumäntel « . « autetet ! « für dm 3. Tbeil d. W" th - » . Bdzahl . geff

Omnib . u. Pferded . w. vergütet . Die jeihha « » - N» r « » alt « ug .

Wal

rl
&
öfj

Artikel für Herren - Schneider «
65 Alte Jakobstr . 65 , Siegmund Berger , 65 Alte Jakobstr . 65 . Jf

ötttt Vre Kerbst - unv Winter - Kaison emp »bi » mem große » zager in nalete ? 5t
glatten und aemutt » rim Lama » , baumwollenen Kosen und Anzngstoffra , tsngli -�!
bügelsteife « Wattirleine « , sowie sämmtlrche Fuiterstoff » und drste Nähmateiia . iM. � >
im Einzelnen zu Engeo « Pr : tsen abgebe . - Tausende Nester von oiigen S' off�/r<ll '

Köper - Kattun . Aermelfutter ,sonder « Pester von schwarzem und graue « ;w � » . . . , . # - —- -—' ' •* er*v Qva v «««»« f � aj W h/
« « > SwiCehronitter bedeutend unter dem Kostenpreise . Weiße und bt &Wß
ba « fciütf von Mk . I . Sa an . Kettenhenkel , w- iff und getb . unzerinffbar . lOf�L. �t «v. » xjrvtp u«i . wnp UNS flcio , unzerrelpvar . w * �
� � « . Komww - Korte « in Mohair - Wolle und Keide zu Fabrikpro '
Kassa - Cinkaufeu von 10 Ml . an » xua 4 vC' . Kabatt .

Siegmund Berger , Kerlin S. , 65 Alt » Jakobstraße 65 ,
Z niral - Salle für Geleamh - USfäufe .

Neftaurant

Fe r d . Mit

» Und
lPo «b<
�kitur

0
3m 1

Sä «

« « lim —
sondern t

Wiener - Straße 31,
empfiehst allm Freundm und Bekanntm sein neu rmooirte «

tzVeia » . und Balrlerh Bier Lokal
Guter , reich
Ein große «

. . . . . . Frühstürk » - , Mittag » - und Abendttsch .
rrein » stm « er steht dm geebrtm Gäftm zur Verfügung -

Stadt arl

Verg

Zvitea i

*tbeü«j «i
�wchrm
�»gabm

August Herold
Berlin SO. , 112 Shalitzerstrasse H' i

I ö6e(-, Spiegel- tu Polßem-Magl�'
Eigene Fabrik . Solide Preise . Prompte Bedienung .

i & Q
m im Fw

wy

uw

CN ©

Ein Srand schöner Betten , neu , sof . für 22 M
zu verk . Reichmbergerstraffe 183 im «tstengeschäst. '

. �L

ijj ' iV
Tüchtige Ansetzer und

363 ]
'

Zostener�

STOÄfWC & SS

Korbmachergesellen
I 857 ]

aufftt dem Hause . �ar . tk
359 ] Aehrlst »

_
WM »

_ _ _ _

iümmto . altt « » » . Um « . « r . nW « ta BW u « m » t » Balte 8W ,

E. Hosm , uschneider s.

Arbeiterinnen auf Paletot «

Arbeit « « �
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